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j i der ſtutzig gemacht haben. Offenbar iſt hier von ei- ſpräche, wie er es heute thut, würde die „Opinion. Aus London wird dem „Lombardo“ geſchrieben: 
Amtlicher Theil. nem früheren Briefe Napoleons an den Kaiſer Alexan-Inationale“ morgen „vielleicht zu erſcheinen aufhören Man e daß Lord n ir 8001 Ruſſell 
Nr. 1192. 5 der die Rede. In der ruſſiſchen Botſchaft, heißt es inſmüſſen. „Frankreich a fagt er, „deckt mit feiner Prosleinen Vorſchlag des Kaiſers Napoleon mitgetheilt habe, 

Dr. Vincenz Materna, Advokat in Wadowice, ſeinem Parifer Schreiben des „Vat.“, verſichert man, ſtection dieſe Intriguen des italieniſchen Coblenz (Rom)zſwelcher dahin geht, von Oeſterreich die Abtretung Ver 
wird in die Lifte der Vertheidiger in Strafſachen fürſdaß das Gerücht, Napoleon habe an den Kaiſer Alexanderſdas kaiſerliche Frankreich allein unterbricht dieſe ver⸗netiens gegen die Annexion der Herzegowina und Bos⸗ 
das Jahr 1861 aufgenommen. ein auf die Vorgänge in Warſchau bezügliches Schrei⸗jüngende Bewegung, zu welcher es den Impuls ge⸗niens, welche ſich von der Türkei getrennt hätten, an 

Krakau, 15. April 1861. ben gerichtet, ganz unbegründet ſei. Unterdeſſen laſſenſgeben hat. Franz 1 ſtiftet dort unter der Protection[das Haus Habsburg und gegen eine von Italien zu 
es ſich die von der Regierung inſpirirten Blätter an⸗unſerer Fahne die Räubereien in den Abruzzen an, zahlende Geldentſchädigung zu erzielen. Man fügt 
gelegen ſein, Oeſterreſch und Preußen, insbeſondereſertheilt gleichzeitig dem General Goyon Audienzen undſhinzu, daß dieſer Vorſchlag von Lord John Ruſſell 
hoͤchſtenſletzteres, für das, was fie die unnützen Gewaltmaßre⸗ſempfängt deſſen Huldigungen und die feiner Offiziere. mit dem Grunde zurückgewieſen worden ſei, daß Eng⸗ 
zen undſgeln der Ruſſen nennen, verantwortlich zu machen. Wir ſuchen dieſe Politik vergebens zu verſtehen.“ Inſland niemals und um keinen Preis in eine Theilung 
über fein allerunterthänigſtes Anſuchen von der Eigenſchaft eines[Nichts wäre aber natürlicher, als wenn die Cabineteſdieſem Tone iſt der * Artikel abgefaßt und ſelbſt des ottomaniſchen Reiches einwilligen werde. 
Präſtdenten der kroatiſchen ⸗ſlaveniſchen Finanz ⸗Landesditektionſvon Wien und Berlin dem Kaiſer Alexander die Noth- mächtige Protectionen en ihn ſchwerlich vor einer Die von der Pforte mit Hilfe engliſcher Subſidien 
allergnaͤdigſ zu entheben geruht wendigkeit vorgeſtellt hätten, ſich der Agitation Herr[Verwarnung ſchützen, wenn es ſich mit der Politik, nunmehr in's Werk geſetzte Blokade der Albaneſi⸗ 
. al 5 52 14 0 ee haben I = wo zu machen, bevor es zu fpät fei. Aber es paßt inſdie er ſchildert, wirklich ſo verhielte, wie er ſie ſchileſſchen Küſten iſt durch die wohlbegründete Vermuthung, 

* i u Ann dun Deifüper ber long die Taktik der franzöſiſchen Regierung, die Verſtim⸗ dert, und wenn er nicht gegen eine bloße Form zuſdaß Garibaldi etwas gegen die betreffenden Küſten des 

| Adriatiſchen Meeres im Schilde führe, hervorgerufen. 


lichen Gerichtstofel allergnädigſt ernannten Ober⸗Landesgerichts⸗ Felde zoͤge. 
Mittheilung liegen[Ein Pariſer Corr. der „NPzZ.“ entnimmt dem Briefe 


De. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Aller 
En! w ee 10. April d. J. den Banus von Croat 


denburg, i N des Publikums wegen der Ereigniſſe in War⸗ } ı 
rath zu Oedenburg, Ludwig von Vidos, über feine Bitte vonfmung P 9 gniſſ Nach einer „glaubwürdigen“ 


e e e tarfrei * Titel einesſſchau ſo viel - möglich von Rußland ab und 10 oibſtiichen Hofe gahlrelch 
a allergnävigſ zn verleihen gerubt, 3 [die deutſchen Mächte zu lenken — ſowie es denn auchſdem l reiche, franzöſiſche offizielleſeines „Officiers“ Garibaldi’s in Turin, daß in d 
Se. k. k. A ht r 5 R : a ; ur zötell m „daß in der 

Gniſchlichung ne poſitiv iſt, daß die „Patrie“ für einen feindfeligen Ar⸗ ueber be neee ſchriftlich vor, die ſei[That ein Landungsverſuch an den Küſten von Iſtrien 

Franz Ritter von Fraydeneg g, bei dem Landesgerichte injtifel gegen Rußland gehörig geſchüttelt worden iſt. zwölf Jahren = 5 Tuile nicht bloß die verfchiedenftenider Plan Garibaldi's ſei. Sollte es dieſem gelingen, 

Gratz die angeſuchte Berjegung in den wohlverdienten bleiben, Kaiſer E. Napoleon will nicht von einer unnöthiger⸗ Schwankungen 0 wWunerienpolitik in Betref der rö⸗Fuß in den türkiſchen Provinzen zu faſſen, ſo wird die 

den Ruheſtand, unter Bezeigung der Allerhöchſten Zufriedenheit weiſe beſchleunigten Strömung fortgeriſſen werden. Jetztſmiſchen Frage a ſpiegeln, ſondern überdieß Auträge ſöſterreichiſche Intervention nicht ausbleiben. 


mit ſei i i i i erungen enthal i R 2 K N 
3 — 1 erſprlezlichen Diengleiſung.ſſchon gährt es in den Vorſtädten, wo man auf dieſund Aufforderung holten, die mit der jetzt von) Wie die Bukareſter Zeitung „Unirea“ meldet, hat 


; ügen und die Declamationen der revolutionären Blät⸗ Frankreich befolgten italieniſchen Politik in ſchneiden⸗Idie Pforte das ſogenannte Ulti i 
F . Reben. Diefe Publifation würde a bebe N e ah 
Ober Landesgerichtsrath zu Dedenburg, Michael von Karäcfon,ipie kaiſerlichen Projecte, die kaiſerlichen Berechnungen zwar den Gang der Dinge nicht aufhalten, aber Prinz Napoleon ſoll demnächſt eine Reiſe nach 
zum SBeifiper der königlichen Gerichtstafel allergnädigſt zu erel, rien könnten. Daher die Anſicht, die wir in di⸗ſ gleichwohl hält man fie für geeignet, einen tiefen und [Syrien antreten. 
nennen geruht. l plomatiſchen Kreiſen ausdrücken hören, daß Louis Na⸗ nachhaltigen Eindruck auf die öffentliche Meinung inf Koſſuth wird gegen Ende dieſes Monats in Zu- 
Die königlich ungariſche Hoflanzlei hat den Ober-Landesge⸗ poleon es für das Beſte halten dürfte, die EreigniſſeCuropa zu machen. iin erwartet. 
nchtsralh zu Dedenburg, königlichen Rath, Ludwig von idee ſzu überſtürzen. Er hoffe, daß die Polen, wenn der“ Im legitimiſtiſchen Faubourg St. Germa u Pa- Schuſelka iſt mit 527 Stimmen von 535 Wäh⸗ 
zum älteſſen Beifiger ver Diſtriktualtafel u Güns ernannt. Krieg einmal engagirt ſei, ſich beruhigen würden, wäh⸗fris circulirt die Abſchrift eines Briefes von bo: lern wieder gewählt. Die Parteiblätter find voller Ent⸗ 
rend ihre gegenwärtige Haltung geeignet dazu fei, einſpen Perſon in Rom, welche „leider nicht da dei⸗rüſtung, daß derſelbe nicht mit Stimmeneinhelligkeit 
y ruſſiſch⸗franzöſiſches Bündniß unmöglih zu machen. [teln kann, daß man dem hl. Vater ein langſau wireſwieder gewählt worden und verhöhnen und verſpotten 
Michtamtlicher Theil. Louis Napoleon fol übrigens fehr nachdenklich undſtendes Gift beigebracht habe.“ Das hieße den Unge⸗ſdie unglücklichen Wähler, welche den Muth hatten, 
Krak präoccupirt fein. 0 heuerlichkeiten, welche wir bereits erlebt haben, dieſgegen den Strom zu ſchwimmen. Dem Schuſelka⸗ 
rakau, 20. April. Die „Nationalité?“ bringen das hoffentlich unwahrel Krone auſſetzen. Uebrigens, der Papſt mag ſterben, Comité iſt die Bewilligung zur öffentlichen Samm⸗ 
Lord Palmerſton hat ſeinen erſten gichtfreien Au⸗ [Gerücht von der Annerkennung des Königreichs Ita⸗[das Papſtthum iſt unſterblich. a 5 lung von Unterſtützungs⸗ Beiträgen in der Vorausſez⸗ 
genblick benutzt, um als Friedenstaube über die hocheſlien durch Preußen, welche fie als halbofficſell be“ Graf Montalembert hat eine Schrift unter demſzung ertheilt worden, daß die Mealifirung derſelben 
gebenden Wäſſer zu fallen. Bei dem Bankett des Lordſzeichnen. Die „N. P. 3.“ erklärt dieſe Nachricht für Titel: „Lettre au Comte de Cavour“ veröffentlicht, die geſetzlichen Grenzen einhalten werde und die 
Mapors ſprach Lord Palmerſton: Englands Miſſionſdurchaus falſch. Man weiß in Berlin durchaus nichts[worin der Verfaſſer die ihm von dieſem in feiner letz Sammlung in keiner Weife den Charakter einer auf⸗ 
beflebe darin, feinen Einfluß zur Erhaltung des Frie⸗ſvon ſolch einer „Anerkennung.“ Allerdings wird da⸗ſten Rede gemachten Complimente zurückweiſt und aus⸗ reizenden Demonſtration annehme. Bis jetzt betragen 
dens anzuwenden. Die ſchwebenden Fragen des Kon⸗ſgegen der „Köln. 3. aus Berlin geſchrieben: Man führt, daß er etwas ganz anderes unter religiöfer|die ziffermäßig nachgewieſenen Zeichnungen 9359 fl. 
tingents können in ehrenvoller Weiſe geordnet werden. bört, daß im Namen des „Königs von Italien“ aus⸗]Freiheit verſtehe, als der italieniſche Staatsmann, 50 kr. Das Comité findet ſich, da Schuſelka von 
Er hoffe, das ruhmreiche Werk der Einheit Italiensſgeſtellte Paͤſſe in Turin ſowie hier das preußiſche Bifaf' Aus Turin, 13, April, wird der K. Z.“ ge-] Bittſtellern aller Art, welche glauben, daß der gefeierte 
werde ohne Hinderniſſe vollendet werden, hoffe auch erhalten haben ſollen. Es ſollen aber vorher Erklaͤ⸗ſſchrieben: „Den aus Paris hier eingetroffenen Nach⸗[ Mann nun zum Millionär geworden ſei, belagert wird, 
immer noch, das Jahr 1861 werde als ein Friedens jahrſrungen abgegeben worden fein, daß dies zur Erleichte- richten zufolge iſt eine baldige Räumung des Kir⸗ zu der Erklärung bemüſſigt, daß Schu ſelka direct 
vorübergehen. rung des Verkehrs geſchehe und daraus keine Aner⸗ſchenſtaates durch die franzöſiſchen en er⸗ keinen Kreuzer aus der Sammlung übernimmt, ſon⸗ 
So ſehr auch L. Napoleon die Empfindlichkeit Ruß⸗ kennung gefolgert werden dürfe. Die von der hieſigenſwarten. Wenn nicht unvorbergefehene Ereigniſſe ein⸗ dern die Verwendung der Gelder ganz und gar dem 
lands zu ſchonen ſucht, die Verſtimmung bleibt und ſardiniſchen Legation ausgeſtellten Paͤſſe ſollen durchſtreten, werden die ftanzöſiſchen Truppen aus RomſéComité überlafien bat. 
die Warſcha ler Ereigniſſe waren ebenfoviele Eingriffeſeine etwas modificirte Formel bei der Erwähnung des zurückberufen fein, ehe der Monat Mai verftoſſen iſt. 
in das franzöſiſch⸗ruſſiſche Bündniß. Am 16. d. ſoll Namens des Geſandten die Schwierigkeit umgehen.] Oer Kaiſer ſoll feſt entſchloſſen zu dieſer Maßregel 
ſogar die Antwort des Kaiſers Alexander auf einen Die Zuſchriften an den Geſandten boten kein Hinder⸗ſſein. Er hat ſehr energiſche Mittheilungen nach Rom 
Brief Napoleons in Paris eingetroffen ſein, daß niß dar, da dieſe hier überhaupt gewöhnlich nur aufſgehen laſſen, aber wenn ich nicht irre, gleichzeitige Vor⸗ Fandtags-Angelegenheiten 
der Gar eniſchloſſen ſei, ſich einſtweilen ausſchließlichſder Adreſſe den Namen des Adreflaten mit dem übli⸗ſſchläge an das hieſige Cabinet gerichtet. Es find ſehr t 5 
mit den innern Angelegenheiten des Landes zu be⸗ſchen 7c. ic. 1c. tragen. \ wichtige Unterhandlungen im Werke, und Graf Vimer⸗] Sitzung des nieder⸗öſterreichiſchen Landtags 
fhäftigen, demnach auf die Vorſchläge des Kaiſers der] Gegen den Papſt, ſchreibt der Pariſer M, Corr. ſcati, nachdem er feinen, Sekretär, Heren Donato, mitſam 18. April. Die Sitzung begann 12 Uhr Mittags. 
Franzoſen, gemeinſchaftlich mit ihm die Löſung derſder „K. 3.“ vom 16. d., ziehen wieder neue Wolken] Depeſchen hierhergeſandt hat, iſt nun in Perſon hier⸗[Dr. J. N. Berger war anweſend. Zuvörderſt be 
orientaliſchen Frage in Angriff zu nehmen, nicht ein⸗fauf, und es dürfte Wunder nehmen, wenn Gusroult'sſhergekommen. Wenn nicht Alles täuſcht, ſo iſt dieſſchäftigte ſich die Verſamlung mit einem Ausſchuß⸗ 
ehen könnte. Dies alles ſei in den freundſchaftlich⸗Artikel in der heute Abends erſchienenen „Opinion Haltung der ruſſiſchen Regierung in der letzten[Antrage, der zum Zwecke hatte, für die zweckmäßigſte 
en Worten geſagt; es laſſe ſich aber leicht herausle⸗ nationale“ nicht der Vorläufer neuer Ereigniſſe wäre. Zeit den dantſchlüſſen des franzöſiſchen Kaiſers nicht [Art der Veröffentlichung der Landtags⸗Verhandlun⸗ 
fen, daß die Wühlereien in Polen den Kaifer Alexan⸗ Wenn Guéroult aus eigener Machtvollkommenheit folfremd. gen Sorge zu tragen. Es war unter Anderem auch 


ganz andern Geſtalt machte mich völlig krank. Nach⸗ ſaß auf einem goldenen Stuhle, wie Sie ihn geſehen riechen, dus ſtets im Saal errichtet iſt, bereit Seiner 
dem Ihre Maj. von einem dieſer Leckerbiſſen ein we⸗ haben, allem Anſchein nach in. feiner gewöhnlichen gu⸗Majeſtät Andacht zu empfangen, und betete dort um 
nig gekaut hatte, nahm fie ihn aus ihrem Munde, undſten Laune, als einer der Anweſenden eine AeußerungſAbwendung des Ingrimms des Königs.“ ' 
überreichte ihn einem hübſchen Mädchen hinter ihr that welche ihn reizte. Raſch erhob ſich der König. Dieſer König in feinen wilden und unvernünffigen 
welche, durch dieſe Gabe ſich hoch geehrt fühlend — [von feinem Sitz, und verſchwand in einer zu einemſLaunen, welche oft eine Art grimmer Abſurdität an 
Birmaniſche Hofgeſchichten. horribile dietu — den ekeligen Biffen in ihren Mund Privatgemach hinter dem Throne fih Öffnenden Thür. ſich ſrugen, daß niemand als die Opfer ſich des La⸗ 
Der Köni en. Gouger ſehr gnädig, undſſteckte und deſſen Kauung vollendete.“ Die Rathsverſammlung gerieth in Beſtürzung, da ſieſchens darüber enthalten konnte, war im ganzen geneme 
er König empfing 18 1 der einheimi⸗ Hr. Gouger ſchloß hieraus daß der König und dielnicht wußte was ſie davon halten ſollte; als er aberlmen, fo zu ſagen, nur ein ſchlecht⸗conditionirter und 
ne — e e eines Leibes zul Königin Don Bine ein ſehr gutmütbiges, obgleichſmit einem langen Speer bewaffnet wieder erfdien,Igrauiamer Schultyrann. Eine Bande geschickter 
eee. in dagegen obgleich ebenfalls leutſelig ziemlich vulgäres Paar ſeien; ein naturaliſirter Eng⸗ wurde der Schrecken allgemein. Saure qui peut] Gaukler, die von Madras auf Spekulation e nge; 
danse päische Borurtheile nicht fo nachſichtig. länder jedoch — den er zu feinem äußerſten Erſtaunen Wir ſtürzten insgeſammt gleichzeitig auf die weiteſkommen waren, um ihre Großthaten wen önig 
e erzählt er) geruhte mir, als ein be⸗ſam Hofe fand, und deſſen Geſchichte an ſich ſelbſt ein|glucht von Treppen zu, die nach dem Palaſthof ſühr⸗ſzu zeigen, batten einen ſolchen En derf De daß 
2Ibre Majeftät (erz Gunſt, ein Geſchenk aus ihrerRoman iſt — enttäuſchte ihn hierüber. Yabdza — dennſten, wie eine Heerde Rehe vor einem wilden Tiger z Se. Maj., als Lohn für die ee “den, ihre 
. Es war ein Blatt wel- nur fo vermochte die birmaniſche Zunge den Namenſwir gingen in buntem Unterzinander die Treppe hinab, Abreiſe verbot, und die armen er 40 4 varen bereits 
eigenen Schatulle zu machen. 6zuf und einer ſtolperte in der Eile der Flucht über denſzwei Jahre am Hof geweſen . N ſicht auf Be⸗ 
ches verſchiedene Subſtanzen 1 9 uß, Tabak, Terroſwar in feiner. Jugend im Dienſte der oſtindiſchen Gomelandern, ohne Rückſicht auf Rang oder Stellung. Se. ſreiung, und hatten pic en 159 als jeder ein⸗ 
pn eee 9 andere Dinge. pagnie geweſen, hatte aber mit en SchiffsmaatMaj. ſtürzte wüthend auf uns n den fliehen⸗Jzelne von ihnen mon e Be I Reis. > 
Was ſollte ich tbun? Ich konnte all dieſen Unflath nicht — bekommen, und ſich, da 2 dat u 81 Haufen an die 10 % 555 e 1 l beg end keteriſc; vas gen, er 
einem Brei kauen, wie man mir augenſcheinlich zu⸗ſchre lichen Schlägerei für todt auf feit di . chleuderte dann, in ſeinem! Spee 9 N gswei „ Unterthanen weil fie keine vechigla 
zu n it großer Ueber⸗ nach Birma geflüchtet, wo er ſeitdem, d. h. ſeit vier⸗ wer der Verbrecher war, ſeinen r auf gerathe⸗ handelte er fein Iz das and eine gläu: 
muthen wo Ki . ihn gs mit — fiebenden dig Jahren, geblieben war. „Trauen Sie dieſen her⸗wohl mitten unter uns. Er flog an meiner Wangeſbigen Buddtiſten 5 Ut 9 eremal nahm er ihren 
—. En We chi in h ba Gelächterſablaſſenden Manieren Sr. Maj. nicht, RN De 1007 1 und drang in die DANN Eee 7 ite en Gewiſſens bi ET . 
2 j Ln n wiſſenheit zu⸗Rodgers. „ it t plötzlich Ausbrüchen Mannes auf der Treppe vor mir, ohne ihn jedochſwit ebe * ö an 
— gt * Gala entfla l ih ionen ver Eeidenfhaf a Mi . eine Zeitlang wieſernſt zu verletzen. Der einzige Mann, welcher im Rath: gi en Hachen en . 
ee ee diefe an An alslein Raſender, fo daß ſich ihm niemand Wee in verblieb, war der 1 at al Ri fo deer le die Ho e 8 og Be e. a 
2 7 5 7 7 7 2 Iſe 7 r 1 x N U 5 — 0 
ein Zeichen der ausgezeichneten Gunſt Ihrer Majeſtät. wagt. Ich war einmal in einem vollen Darl it a 15 11 90 e konnte. Er gebrauchte dieſſo lange das Suchen der wahren Religion dauerte, 
Ein ſolches Geſchenk in ſeinem rohen Zuſtand iſt nicht weſend, wo alle damals in der Hauptſtadt befindliche t gen 8 Marmorbild Guatama’s zulin einer unruhigen Geiſtesſtimmung, denn er 
ſehr ungeeignet, allein die Darbietung deſſelben in einer Regierungsbeomten ſich verſammelt hatten. Der Königlbiſt an ein ungeheure 1 . ere 


hielt, wider die ſichſdes Mannes, welcher Rodgers hieß, auszuſprechen — 


ein Antrag eingegangen, daß den Gemeinden die ſte⸗[Rede, in welcher er Böhmen auffordert, das „Moria-behrt. 8. Wir wollen Alle die pragmatifhe Sanction] Der Herr Statthalter FMe. Graf v. Mens dorf 
nographiſchen Berichte zugeſendet werden ſollen. Ausfmur pro rege nostro“ ſich gegenwärtig zu halten, als Ausgangspunct annehmen und deren Giltigkeit alsſbeſindet ſich wohl etwas beſſer, doch dürfte noch einige 
Rückſicht auf den Koſtenpunkt, der bei der Betheilungſund wie Tyrol ſich um die Fahnen Oeſterreichs zuſbilateralen Vertrag anerkannt wiffen. 9. wollen wir[Zeit bis zu deſſen Abreiſe nach Lemberg ein. 
von 1600 Gemeinden zur Sprache kommen mußte,lihaaren, um für dieſe Verdienſte Gewährung feiner|ven Thronwechſel, beſonders die Frage bezüglich der Am 12. d. hat der Präſident des k. k. Handels⸗ 
erſchien derſelbe mit Recht nicht annehmbar. Dei Wünſche und Forderungen zu erhalten. An der De Abdication erörtern, wozu wir auch durch dem Land⸗gerichts, Dr. v. Raule, die Leitung dieſes Gerichts⸗ 
Bezirkschef von Groß-Enzersdorf Löſchnigg hatte berfbatte betheiligten ſich noch Leo Thun und Domprobſiſtag vorgelegte Urkunden berufen find. 10. Wie wollen ſbofes in feierlicher Sitzung wieder übernommen. 8 
antragt, daß dem Landes- Ausſchuſſe, zum Behufe Waclawiceek, der, eine nicht geringe Verworrenheilſoafür Sorge tragen, daß die Continuität unſeres con. Der geſtrige Abend verlief ganz ruhig und die 
praktiſcher und fachmänniſcher Behandlung der Ge- des Geiſtes darin ſuchend erblickt, wenn man dem kaiſ.ſtitutionellen Lebens für die Zukunft garantirt ſei undſFrequenz in den Straßen der Stadt war nicht größer 
ſchäfte, Fachcomité's beigegeben werden ſollten. Derſ Patente mit Mißtrauen entgegenkommt und enge An⸗[deſſen fernere Unterbrechung unmöglich machen, undſals an gewöhnlichen Tagen. 
Antrag fand wenig Unterſtützung und fiel, weil dieſnexirung an Oeſterreich verlangt. Die Wahl der Er-[vies bezüglich 11. betrachten wir das Inaugural⸗Di⸗] Sowohl der „Fortſchritt“ als die „Oeſt. Ztg.“ 
Beſtellung ſolcher Ausſchüſſe den permanenten Aufent⸗ſſatzmaͤnner wird nur als eine Ermächtigung vonſplom und den Krönungseid als ein eben fo zweckmä⸗ſprechen es ganz unverholen aus, daß bei den En 
halt ihrer Mitglieder in Wien bedingen würde. Nunz|Seite der Regierung betrachtet, die man auch unbe⸗ſßiges wie geſetzliches Mittel, und dieſes vorausſchickend, Straßenexceſſen in Wien fremde Elemente“ thäti 
mehr kam ein auf Unverantwortlichkeit und Unverletz⸗ [nützt laſſen konne, und wird dieſe Meinung nach län⸗wollen wir endlich 12, daß wieder: „Der König derſwaren, welche die Aufmerkſamkeit des Volkes ge 3 
lichkeit der Landesabgeordneten lautender Antrag desſgerer von Weidele und Clam-Martinie geführter De⸗ſerſte Ungar ſei.“ Anſpielung auf Vöeobwarty's „Fötiſeine mißliebig gewordene Perſönlichkeit zu ganz . 
Hrn. Dr. Berger, der, wie er ſagte, wegen Unpäß'⸗ batte gegen die irrige, als ſeien 2 Regierungsvorlagenſdal.“ — Nicht wollen wir: 1. Den Reichs rath. Ueberſren weiter gehenden Zwecken auszubeuten hofften : 
lichkeit den betreffenden Ausſchußſitzungen nicht bei-|oorhanden, angenommen. Hierauf wird zur Stimm:|diefed gegen uns gerichtete letzte Attentat hat das Land Gegen die „Militär⸗Ztg.“ ſoll, wie man Ma ya⸗ 
wohnen konnte, zur Verhandlung. Ausſchußrefereniſabgabe für die Reichsrathswahl geſchritten. Rie⸗ſio laut fein Anathema ausgeſprochen, daß wir nichtſrorszäg“ aus Wien ſchreibt wegen Beröffentlihung 
war Dr. Kaifer, Notar und Advocat der Landgemeinsiger’s Antrag, der in Minorität bleibt, wird mit 80ſglauben, daß es wieder zur Sprache kommen werde. des Erlaſſes des F3 M. Benedek eine Unterfaßäng 
deen Horn. Der Aus ſchußantrag enthielt nebft den Unterſchriften verſehen dem Protocol als Proteſt bei-[Nicht wollen wir 2. Jenen die ungariſche Spracheſeingeleitet worden ſein. Auch heißt es, das Offreer⸗ 
Beſtimmungen über die Immunität der Deputirten|gelegt. Das Reſultat der Wahlen wird morgen be-ſaufdringen, welche nicht ungariſch können. 3. Wollen ſcorps habe den Beſchluß gefaßt, die Mil 23.“ nicht 
noch die Beſtimmung, daß dem Landesmarſchalle dasſkannt gegeben. Morgen Sitzung um 1 Uhr. wir nicht weniger freiſinnig fein, als die öſterreichiſchen mehr zu halten. pe 
Recht zuſtehen folle, ausſchreitenden Rednern Ordnungs⸗ Görz, 17. April. Der Abgeordnete Ritter dankt Staatsmänner und wollen Niemanden wegen feiner Das Abendblatt der „Wiener Ztg.“ veröffentlicht 
rufe zu ertheilen, nöthigenſalls ſeibſt das Wort zuſim Landtage für das Proteſtantengeſetz. Der Fürſt⸗ Religion aus dem Bollwerk der Verfaſſung ausſchlie⸗ das Appellationsurtheil im Prozeß Richter welches 
entziehen. Der Ausihußantrag einſtimmig angenom— erzbiſchof wünſcht, alle Proteſtanten mögen das Geſetz ßen. A, Wollen wir weder den Staats bankerot, noch das erſtrichterliche Urtheil ſeinem vollen Umfan nach 
men und beſchloſſen, ihn als Geſetzesvorſchlag der kai⸗ſſo aufnehmen, wie die hieſigen. Seien Katholiken zie ganze Maſſe der Staatsſchulden blos auf die Völ⸗ beſtätigt. Bloß die Summe von 25.634 ft 8 kr 
ſerlichen Sanction zu unterbreiten. Nach dem Wort⸗ſund Proteſtanten auch im Glauben getrennt, können ker der Erblande waͤlzen, noch uns dieſer — uns zwar welche nach dem Urtheile des Wiener Landesgerichtes 
laute deſſelben ſollen Abgeordnete ſowohl während alsſſie doch im Frieden und Eintracht leben. Zwei Ab⸗ nicht rechtlich betreffenden — Laſt entledigen. 5. Wollenſan den Armenfond der Stadt Wien abgeführt hätte 
nach der Landtagsſeſſion ohne Bewilligung des Haü⸗geordnete ſprachen deutſch. wir keinerlei Garantie unſeres conſtitutionellen Seins werden ſollen, darf nach einer Juſtizminiſterialverord⸗ 
ſes, es ſei denn wenn ſie in flagranti betroffen wer⸗ Peſth, 17, April. In d ſten, fünften und und unſerer Unabhängigkeit fahren laſſen. 6. Wollenſnung vom 3. April 1859 von den Erben des Verſt . 
den, nicht verhaftet werden und vollkommene Redeeſſechsten Klaſſe find je pe — in der zweiten, wir weder die Hofkanzlei noch das Tavernikat aner benen nicht eingebracht werden. on 
freiheit in den öffentlichen Landtags⸗ und in den nichiſpritten, vierten 3 120 a je 30, in — ſie- kennen, da fie gegen den III. G. A. v. 1848 beſte⸗ 
öffentlichen Ausfhußfigungen genießen. Zum Schluſeſhenten Klaſſe 27, i f itelten und eine konſtante Negation des verantwortlichen Deutſchland. 
bezüali a ‚‚benten Klaſſe 27, im ganzen Haufe ſomit 261 Mit⸗ e tonſtan 5 } Das „Bedenken“ x 

fe der Sitzung wurden ezüglich eines auf die glieder verificirt und als geſetzliche Repräsentanten an: ungariſchen Miniſteriums find. 7. Wollen wir weden 1 „ en“ der holſteiniſchen Stände, das 
Aufhebung der läſtigen Weinſteuer gerichteten An⸗ſetannt. Da keine — — erhoben wurde, ſdas Jahr 1847 noch das Jahr 1849. 8. Wollen win al a Beſchluſſe zur Kenntniß der Bundeöver: 
trags und der Waſſerrechts- Angelegenheit Ausſchüſſe ward zur Conſtituirung geſchritten De Notar Graf nicht, daß der Landtag, wenigſtens ohne befriedigendes 0 mmlung zu bringen war, iſt in Frankfurt ange⸗ 
gewählt, Bela Szedenyi ine die Namen der in Folge dermoraliſches Reſultat, d. h. bevor er den Willen der 906 Mandat e d DEINEN PER 

Brünn, 18. April. In der heutigen Landtags⸗HVeriſikation ſtimmberechtigten Mitglieder, diefe traten Nation in den wichtigſten Lebensfragen ausdrücklich In 5 atar beim Bunde eingereicht worden. 
ſitzung wurden zu Landesausſchüſſen gewahlt: Ritter v.ſcer Reihe nach vor den Tiſch des Präfidenten unpffundgegeben, aufgelöſt werde und deßhalb wollen wil Fr. Fri 8 iſt am 16. d. nach längerem Leiden 
Cylumetzky, Dr. Giskra, Dr. Prazak, Gabor Serenyi,lmarfen ihre Stimmzettel ein eine gläferne Urne. Als 9. um keinen Fall einen Abfall. 10. Wollen wir wi 3 P 
Dr. Adamczek, Dr. Sikrom; zu Erſatzmännern wur⸗[Kolom an Ghyezy vor der Wahlurne erſchien er⸗ der die bisherige Eintracht — den einzigen Lohn der 92 118 N am 10. Februar 1892 zu Mahl⸗ 
den gewählt: Dr. Kaufmann, Eduard Böhm, Ignazſſcholl ihm zu Ehren in lautes Eljen. Franz Oeak[Nation für zwölfjähriges Leiden — auf's Spiel ſeten, ice g fb 10 925 eien 
Wurm, Dr. van der Straß, Prof. Helzelet und Greſwar bei der Abſtimmung nicht zugegen Nach einer noch 11. der lauernden Reaction Gelegenheit oder Vor-, en 5 5 1814 dendiſchattslekretär zu Stuttgart, 
Mazzuchelli. Der Landtag beſchließt einſtimmig zur Stunde wurden der Vorſchrift der Hausordnung ge⸗ wand geben, das zwölfjährige Leiden unſerer Nation Verst 7 m den badiſchen Kriegsminiſter von 
Sanction vorzuſchlagen: 1. Kein Mitglied des Land- mäß die Stimmen im Angeſichte der Verſammlungſwenn auch nur mit einigen Jahren zu vermehren und 1816 € in das Hauptquartier der Verbündeten, wurde 
tages kann wegen Aeußerungen und Abſtimmungen im gezählt, und der Alterspräſtdent verkündete dasſuns von jenem Boden, den wir bisher mit richtigem, 6 sgattonerath und, Secretär bei der Bundes⸗ 
Landtage zur Rechenſchaft gezogen oder verfolgt wer⸗ Reſultat der Abſtimmung. Koloman GhyczyſTacte und mit nicht zu verachtendem Erfolge einge: Sr re in Frankfurt, trat 1817 in das ge⸗ 
den. 2. Die Mitglieder des Landtages können, fo langeſwurde faſt einſtimmig zum Präſidenten des Unter- nommen haben, wieder zu verdrängen. Endlich 12. Geſchä abinet des Großherzogs, begab ſich 1818 als 
derſelbe verſammelt iſt, nur mit Genehmigung desſhauſes gewählt, Für ihn erklärten ſich 241 von 246 wollen wir nicht die Leidenſchaften aufſtacheln und Pa ala an den 9 Hof, wurde 1821 
Landtages verhaftet und gerichtlich verfolgt werden, Stimmen, und es erhielt blos neben ihm Peter Cser⸗ unſere individuellen Leiden oder unſer Rachegefühl zur niſter 10 Pa e, 1824 Geheimerath, 1835 Mi⸗ 
der Fall der Ergreifung auf friſcher That ausgenom-⸗novics 1, Stephan Gorove 1, Gabriel Klaufäl 2 und Richtſchnur nehmen, welche unſere erſten ſehr verantzſaen 3 n Hauſes und der auswärti⸗ 
men. Wenn es der Landtag verlangt, muß die Hafiſppaul Almäſy, der nicht zu den Mitgliedern des Hau⸗ wortlichen Schritte leiten ſoll. Wir wollen ineinander n ngelegenbeiten und bekleidete von 1843 — 1848 
aufgehoben, oder die gerichtliche Verfolgung für dieſſes gehört, 1 Stimme. Das Reſultat der Präfiden- den Patriotiotismus und reines Streben anerkennen Bi Kur Male den Poſten eines Geſandten bei 
Dauer der Seſſion ſuspendirt werden. tenwahl wurde ſmit lang anhaltenden Eljenrufen be⸗ und in unſeren Reihen keine Landesverräther entdecken u ie Seitdem privatifirte er meift in 

Troppau, 18, April. Der Antrag, die ſteno⸗Igrüßt. Bei der hierauf folgenden Wahl des ers en oder auch Leute, die nach Nebenzwacken ſtreben. Tate aufenthalt mit = —.— 3 
graphiſchen Protokolle auch in der ſlaviſch⸗böhmiſchen Vicepräſidenten ſtimmten nur noch 246; hiervon ſielenſtolk nicht allein den Muth, welcher dem ſtrengen Blick. vermählt — 5 ochter dec Schöffen Brentano 
und polniſchen Sprache nach dem Principe der Gleich⸗ſauf Tißa Kälmän 131, auf Gr. Andraſſy Gyula 88, oer Mächtigen, ſondern auch den, welcher der Leiden: Schrift: „Einiges sehe ee SORE HUN Dar 
bercctigung zu veröffentliben, wied vom Landtage anlauf M. . Lenzen 13 x. Stimmen. deten ue ere 16. entgegentritt u. ſ. w. man Außerdem ei Mappe eines alten Staats⸗ 
genommen, der Ausſchuß zugleich beauftragt, denſelb en Wicepräfes ergab folgendes Reſultat. Unter] ee ee 1 90 Sie bat bei verſchloſſe⸗ kanmlich viel als Publiciſt en eee 
in Vollzug zu bringen. Der Comite⸗Antrag, wonach! Stimmen fielen 138 auf Bar. Podmanicky Fri⸗ wis r mit 21 gegen 30 Stimmen die Wahl Joi⸗ mentlich find die verſo bätig geweſen, und na⸗ 
die Abgeordneten für die Dauer der Seſſion, die aberſgyes; die übrigen auf Lönvay Menyhert, Gr. An⸗ wies für ungültig erklart, weil er vor 40 Jahren Erinn i erſöhnenden Artikel noch in guter 
böchſtens auf 50 Tage zu rechnen wäre, eine Entfchäsldräffy Gyula und Gorove Istvan. Die beiden Vice⸗ wegen carbonariſcher Umtriebe verurtheilt worden ift. pie 2 welche er 1850 während der zwiſchen 
digung erhalten, wird angenommen. Die in Troppauſpräſidenten wurden mit herzlichen Eljens begrüßt. Nach der Tagesordnung ſtellte Galvani den Antrag, er = „Deine ausgebrochenen Bwifligteiten 
domicilirenden Abgeordneten erhalten täglich 2 fl. die Se. Eminenz der Für ſtprimas ift am 17. db. inf Vorſchlag der Regierung über die Sendung der fin 8 Frankfurter Poſtamtszeltung ſchrieb und die 
außerhalb Troppau's 4 fl. Diäten; ausgenommen find Peſth wieder eingetroffen. Deputirten nach Agram zurückzuweiſen. Pe 8 in politiſchen Kreifen Aufſehen erregten. 
die Mitglieder des Handelsausſchuſſes; auch wurde „Peſti Naplo“ bringt folgendes präzife Programm a ſüh + A Hin . his hat gegen Ein⸗ 
nach längeren Debatten beſtimmt, daß die Abgeordne⸗deſſen, was die ungariſche Nation (das ſoll wohl hei⸗ e e ee eee 
ten die Diäten für die Dauer der gegenwärtigen Seſ⸗ſhen die Magyaren) will und nicht will: „Wir wollen he 2 f e 15 A 0 dels geſetzbuchs 
fion nicht zu erhalten haben. Der Abg. Lariſch er⸗AAlle 1. die Gebiets⸗Integrität unſeres L Nude wieder Oeſterreichiſche Monarchie. m or — ge 55 Er — —5 arin vorgeſchriebe⸗ 
klaͤrt hierauf den Landtag für vertagt und fordert dieſherſtellen; daher 2. den noch unvollſtändigen Landtag, Wien, 18. April. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ facſpieche fr (Wie die 545 ee 
Verſammlung zu einem dreimaligen Hochrufe auf Se. ſoollſtandig machen und die Hinderniſſe dieſer Vervoll:|ftät haben mit der Allerhöchſten Entſchlie ung vomſhaben außer Kaner l % . 555 jetzt mittheit, 
Majeſtaͤt auf, was von der ganzen Verſammlung auchſſtändigung beſeitigen. Wir wollen 3. alle gerechten|9. April d. J. die von den Univerfitätß  Profefforen gegen dieſen Geſctenwurf b 1 — Pr rer 
mit Begeiſterung geſchieht. und billigen Wünſche der fremden Nationalitäten be⸗[Or. Lorenz Stein, Dr. Moriz von Stubenrauchflung „einen zum Theil ſehr weit reife d er- ; 

Prag, 18. April. Nach Verleſung der Protocolleſfriedigen, folglich 4. deren gerechte und billige An-und dem außerordentlichen Profeſſor Dr. Hugo Franz gelegt). greifenden Proteſt“ ein⸗ 
und des Einlaufes übergibt Dr. Rieger dem Präſi⸗ ſprüche diplomatiſch vernehmen, dieſelben präzis ver⸗[Brachelli nachgeſuchte Gründung eines Vereins für] Die Unterzeichner des von Dresd g 
denten einen Antrag auf Verschiebung der Reichsraths-“ handeln, und da wir dieſe Sache mit bloßen Phra- Geſetkunde und Statiſtik in Wien allergnädigſt zu be⸗Jgenen Aufruſs zu Geldbeiträgen für G eie 180 1 
wahlen, bis die beftehende Wahlordnung, die un m ög⸗ſſen nicht beenden konnen, dieſelbe genau formulirt inſwilligen und die vorgelegten Statuten zu genehmi⸗[Fortſetzung des Kampfes um das oe st! zur 
lich zu einer wahren und gerechten Vertretung desſunſer Geſetzbuch einſchalten, und zwar unter die Crund⸗ gen geruht. zum Beſten der darin verwundeten Ale e ber I 
Landes führen könne, vom Kaifer in paſſender Weiſeſgeſetze unſeres Landes. Wir wollen ferner 5. die Selbſt⸗⸗ Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät geruhten im Lauſeſnach dem Falle jener Feſtung Qulttun N 
reformirt fein würde. Dr. Stamm weiſt auf $. 19fſtändigkeit und Unabhängigkeit unſeres Landes herſtellenſdes heutigen Vormittags zahlreiche Audienzen zu ers[veröffentliht. Es waren ein f an 306 ke 
der Geſchäftsordnung hin und beantragt, da über Re-ſund wahren, und zwar nicht blos auf Baſis der bisſtheilen. ö Nor. 5 Pf. Von einer re gen 5 Thlr. 25 
gierungsvorlagen keine Debatte zuſteht, Uebergang zur]1847 in Giltigkeit und wenigſtens in thesi anerfann-| Zur Feier des Namensfeſtes des Kronprinzen Ru- [drr Geber fei infolge der den V e 
Tagesordnung. Dieſer Antrag wird von Dr. Riegerſten Grundrechte, fondern wir wollen Alle 6. die 1848er|p olph war geſtern am a. h. Hofe Fam iliendiner anfdiesfalls bekannt gewordenen 5 „mehrfach 
und Clam⸗Martinic unterſtützt. Erſterer findel Conſtituton, ein unabhängiges, ungariſches, verant- welchem die hier angekommenen Herren Erzberzeht den, doch liege eine Liſte der ar abgeſehen wor⸗ 
darin, daß man die Wahlordnung erſt jet bemängelt, wortliches Miniſterium; daber 7. proteſtiren wir gegenſßerdinand Max und Karl Ferdinand theilnahmen Geber in der Expedition des Dr Bone ae kun. 
— A Letzterer motivirt ſeinen Antrag jedes Factum der Regierung, welches der Contraſigni⸗ Die Herren Miniſter Ritter v. Schmerling Nachdem ſich das Comité Gewißheit“ Kr 12250 — 

ebergang zur Tagesordnung in einer trefflichenſtung eines ungariſchen verantwortlichen Miniſters ent⸗und v. Plener find heute von Prag zurückgekehrt. na me“ des Geldes zu verſchaffen geſucht hatte, in 


m — 


kannte wohl daß der Buddhismus die wahre Seligionlaugreifen, in Stubium Baalıs Ein Sn — > 
h eligionſzugreifen. Welch ein für Lavater! Welchſdes Einfluſſes halber, den f in für ei 
nicht fei. ein Gegenſtand für Leech! Ich fühle, daß es ig 8 durch 4 örd n 5 ane gelebrien Mann gehalten zu 
Einmal auf d x ‘ > BE r 9 Förderung feines Lieblingsſtudiumsſwerden, erwiderte ich: „Ich habe die Berechn i 
langt, trieben die Surg Ocean der Speculation ange⸗ſiſt die Tyrannei, in ibrer verabſcheuungswürdigſtenſerlangt hatten, Gegenſtände allgemeiner Eiferſucht ge⸗ſgemacht, Ew. Maj.“ — „Kannſt du de ung nicht 
0 dabim 18 r den unruhigen Monar⸗Form, zu einer D USE Beluſtigung zu ma⸗ worden, die um dieſe Zeit zu einem heftigen Ausbruchſberechnen?“ — „Ja, Ew. Maj., eini an e 
85 dbank des Mute n fie ibn end auf dieſchen; aber wer kann 225 inbüldungskraft in einemfführte, wobei aber die Unzufriedenen ihren Standpuntil, Dann geh’ augenblicklich nach Haufe „ans g ich 
＋ 1 bert eine anime gerathen ließen. ſolchen Falle controliren ? Ahnen ſich nicht ſelbſtſauf einem ſchlüpfrigen Boden genommen hatten. wiſſen was du morgen zu fagen haft u aß mich 
— Ze Wahrbet dieß — 4 an he Nr 7 un eines . — 00 Say 8 = 99 „Sie glaubten ſich den — wenn auch kurz dauern: Ich ging nach Hauſe, aber nicht, wie Sie über 
; Religion zu über n. [Hand an feinem flie „das ſchmackhafteſden — Sieg dadurch zu verſchaffen, daß fie die Rich- (( fein können, um die tiefen Di 
eh ae u nee das e arenen et 5 Er wäre, 3 der Prophezeiung ihrer Gegner in Abrede ie. bern I ein Buch von weit eisen men 8 
8 | ißen. unter rgen den J en unheiligen[Viele der vornehmſten Höflinge nahmen an der Cabaleſſchwaches Begriffsvermö i | 
Mit vollem Recht“, ſagle Se. Maj, „euer Schin Biſſen Glick d . l ing Cabaleſſchwa griffsvermögen zu ſtudiren, den Bengal 
1 5 SR aufzunehmen, ben er Verzweiflung, dieſaus bloßem Haß gegen die Brahmanen Theil lmanac, von wel i i ahr e 
Gautama verſuchte es zu eſſen, und ihr wißt daß es ſſchlecht verhehlte Wuth, die wechſelſeitigen, ſpähendenſdie geringſte Kenntni rage und eil, ohne ulmanat, elchem mir für jenes Jahr ein Exem⸗ 
ibn tödtete.“ — „Allerdings, Ew. Mal lautete die Blicke der Hauptacteurs, als wollten fie ſogen: geringſte Kennkniß von der Frage and ohne all ſplar überſendet worden war. Alles was ich zu thun 
1 8, 5 7 | eurs, a gen: „„Werſ Furcht vor den Folgen. Der ſchlaue alte König be- [hatte, war die Schulknaben⸗Aufgab La 
Antwort; „aber unfere Religion hindert uns nicht ſei⸗ſſind alle in demſelben Fahrzeug — ſprecht nicht vonſobachtete ein ärgerliches Schweigen bis ſich di San erichti dulden ngengrad. 
MR : - n die Haupt⸗ zu berichtigen, worauf ich mit eherner Stirn d 
nem Beiſpiel zu folgen, wenn es uns beiieht, wäb⸗ mir, und ich will nicht von euch ſprechen!““ Dieſperſonen an fehierh Hof kwider auf dieſ Mais ac Res 
ui 4 mit, in micht d n: ſultat Sr. Majeſtät übergab. Ich ſah di 
rend es bei ihnen Sache ihres Glaubens iſt — ſie Scene muß einzig in ihrer Art geweſen fein,“ H ; A * e oder au J ie Köpfe 
j ‚un jene Seite geſchaart hatten. Als er dann eine hins|mandıes Mannes von Rang und manches ; 
re . u Be leber Au oem w . e e Be . . me Ba Anzahl in 185 Netz 5 — — er, ba Aſtronomen, 5 dick wie Allen, auf 2 Den 
„ meinte . - ) rolo { fer Specu⸗ſer die verlierende Partei, welche es auch ſei, für denſſes Teichs hin- und herſchwanken! in 1 
Schweinefleiſch verkoſten wollen, ſo müſſe ihr Glaubeſlation. Wenn man Sonnenfinſterniſſe erwartete hat⸗Verſuch ihn zu binter 0 h 3 * „ Allein ich hatte 
R N 1 ; 2 . n © ‚ bat: ehen beſtrafen werde. d Kunſtgriff ein Anſe 
— 0 7 — einige innere Kraft fein. „Wir wollen bie a rn dae de be Die gemäß, „Ein Woſſertech Ing 19 10 nahe, 100 brachte Yufeesipehung meinen BR Saaten 0 
n . ie Caſſay Brabmanen, merapuraſvielleicht auf den Gedanken. „„Die Brahm der|n d von jener Zeit a i 
R m 9 15 11 an date ea 8 thun. ſihre Ankläger, ſollen bis on ‚den Hals I dieſem Teich alte gage lebte, aus Furcht vor a A 5 
8 ‚ iefe Borberfagun gers) ausſſtehen,““ ſagte der König, und wandt i erds N ; ; 
terthanen Sr. Maj. waren. Von dieſen gab er u den ihnen ſelbſt gemachten Berechnungen genden wur⸗ 591 55 n „Was fa 15 18 Yayyı? ber Nestle den Mh 8 ir ih nie 
reren der Angeſehenſten Befehl ſich in feinem 425 elan „oder ob fie die Kenntniß davon anderswo er-] Haben die Brahmanen recht oder unrecht?“ — Wäre. war.“ gal Annual Almanac 
zu verſammeln, wo ihnen zu ihrer Beſtürzung Finstern weiß ich nicht, allein die Zeit in welcher dieſich fo klug geweſen zu ſagen daß ich ein ungelehrter| Das Leben eines Höflings, welches jedermann fü 
Fleiſch des gehaßten Thieres fertig gekocht vorgeſetzt, e 5 7995 dattfinden ſollte, war ſtets aus dieſer oder Mann ſei, und nichts von dieſen Dingen verſtehe, folren mußte, der in Birma vorwärts . — * — 
und befohlen wurde ahne weitere Umſtände ſogleſch zuellener Quele äberdracht. Dieſe Brazmanen waren, würde alles recht geweſen fein; allein angefeuert vonlwar ſieis ein gewagtes, und der Hof ſelbſt keineswegs 
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ihm dieſe „wegen Behinderung des directen Poſtoer⸗ſworden fei. Man ſcheint es hauptſäͤchlich darauf ab⸗ſeine Weigerung, in den Staatsrath zu treten, ſowie[ Wahlen hat begonnen. Die Wahl des Abg. Siwiec 
ehrs“ erſt am 14. April zugegangen und darin das geſehen zu haben, der Armee Kenntniß von dieſerſüberhaupt eine politiſche Stelle zu übernehmen, mitſin Frage geftent, weshalb eine Landtagscommiſſion 
„fortwährende Bedürfniß zahlreicher im Kampfe fü: Schrift zu geben. dem Bemerken ausgeſprochen haben, „daß er ſich zurſnach Saybuſch abgeſandt wird. Betreffs Chomin- 
ihren rechtmäßigen König verſtümmelter, verwundet. Schweiz. ſpaniſchen Wand nicht wolle brauchen laſſen.“ —Isti (ehemaligen Polizei - Directors in Lemberg) ent: 
oder erkrankter Krieger“ verſichert worden, worauf dae Der theuerſte Kaffee, der je getrunken wurde, Graf Wielopolski wird feiner kaiſerlichen Geſin⸗ſſpinnt ſich ein hartnäckiger Kampf, in welchem der 
Geld ſofort „auf ſicherem Wege“ an die Königipſſind wohl die 20 Taſſen, welche ſich eben fo vielefnungen wegen jetzt Wieloruski genannt. Negierungscommiffarius gegen Ziemialkowski auftritt, 
Maria von Neapel nach Rom abgeſendet wurde. conſervative Herren glaubten zu Gemüth führen zu Tu ei. Die Wahl wird mit 86 Stimmen gegen 52 annullitt. 
Frankreich. müſſen in der auch naturhiſtoriſch merkwürdigen Siz:| Aus Raguſa wird telegraphiſch gemeldet, daß! Peſt, 19. April, Mittags. Das Haus der Ab: 
Paris, 16. April. Das Lager von Chalons ifjäung von 22 Stunden, in welcher der große Rathſder Aufſtand in Herzogowina an Ausdehnung zu⸗ geordneten iſt conſtituirt und hält die erſte Sitzung. 
bereils von einem Theile der für daſſelbe beſtimmtenſvon Bern feinen Mired-Scandal, die Sache derſnimmt. Der Haupt = Anführer der Inſurgenten heißi[Der Präſident Ghyczy ſagt u. a.: Unparteilichkeit 
Truppen bezogen. Dieſe, welche unter dem Oberbe⸗Oſt⸗Weſtbahn und ihres Directors, Prof. Hildebrand, Cherovich, der Schrecken der Muſelmänner. Ragu⸗ ' Pflicht des Präſidenten. Seine Unparteilichkeit 
fehle Mac Mahon's ſtehen, werden nur kurze Zeit dortſbehandelte. Einen Tag und eine Nacht hatte manſſaner Kaufleute weigern den Türken Approviſionirungſiedoch müſſe ſich nicht fo weit erſtrecken, um ſich nicht 
bleiben und dann nach dem Oſten weitermarſchiren, ſchon geſeſſen: „Sechs Millionen wollen wir euch zu liefern, weil vorgeblich die Zahlungen höchſt unre⸗ſan jene Beſtrebungen anzuſchließen, in denen ſich alle 
um der kaiſerlichen Garde das Lager zu überlaffen. geben, um eure Blößen zu decken,“ ſagten die Con: gelmäßig geleiſtet werden. Aus dieſem Grunde werden Mitglieder des Hauſes ohne Unterſchied begegnen, nem⸗ 
Der Kaiſer wird das Lager ſchon binnen kurzem be⸗ſervativen, welche zum erſten Mal ſeit acht Jahren dieſ ale Vorräthe aus Conſtantinopel dahin geſchafft. lich Gleichberechtigung aller Staats bürger, Befriedi⸗ 
ſuchen. Sein Lager⸗Material iſt bereits nach Chalons Situation wieder beherrſchten; man ſchritt zur Abſtim⸗ Amerika. gung der gerechten Anſprüche anderer Nationalitäten, 
abgegangen. — Einem Gerücht zufolge ſoll der Kriegs- mung, aber der grauende Tag dämmerte gerade durd| Aus Havanna (Inſel Cuba) ſchreibt man vom Aufrechthaltung der Integrität und Unabhängigkeit 
Minifter an alle Dwiſions⸗Generale ein Rundſchreibenſdie Fenſter; jene 20 konnten ihren Kaffee nicht längen 25. März: Hier herrſcht von wegen der Annexionſdes Landes. Er ſpricht im Namen des Hauſes fein 
gerichtet haben, worin er dieſelben auffordere, ihre auſſvermiſſen und fo ward in ihrer Abweſenheit — eine San Domingo's an Spanien große Aufregung. Plan⸗ Bedauern aus, daß die geliebten Brüder aus Sie⸗ 
unbeſtimmten Urlaub abweſenden Militairs zu benach⸗ſiebente Million in eine Sache geworfen, über welche mäßig ſcheinen ſchon ſeit langer Zeit Einwanderer benbürgen, Kroatien, Slavonien, dee Militärgränze und 
riptigen, daß ſie ſich bereit halten follen, zu ihren Re- [der ihr befreundete Juſtizminiſter ausrufen mußte: „Il nach dieſer Inſel geſchickt worden zu fein, die fpäter auff ume nicht einberufen feien. Die Präſidenten und 
gimentern zu ſtoßen. Dieſelben en wie dieſer Y a eu fraude sciemment commise“ (es iſt wiſſent⸗ Befehl die Spaniſchen Farben aufziehen ſollten. Das Schriftführer betrachten ihre Stelle als proviſoriſche 
auch vor dem italieniſchen Kriege der Fall war, wie⸗ lich Betrug begangen worden). geſchah nun wirklich am 16., zum nicht geringen Er⸗ bis das Haus durch Einberufung der eben Erwähntn, 
der mut ibrem früheren Grade in die Armee eintreten. Dänemark. ſtaunen der Eingebornen. So wie die große Neuig⸗Jergänzt fein wird. Der Vice ⸗Präſident Tisza betont 
Di n uestion Romaine“ von About, welche bis⸗ Die projectirte Zuſammenkunft der d än iſchen, keit Havanna erreichte, wurde die Spaniſche Fregatte die Schwierigkeiten der Lage und bemerkt a Unſere Po⸗ 
ber verboten war, iſt mit geringen Abänderungen undſſchwediſchen und norwegiſchen Studentenſ., Bianca“ nach San Domingo geſchickt, und zwei an⸗ litik muß muthig fein, doch nicht tolfühn; wir müſſen 
— neuen Vorrede erſchienen. — Herr Dotezac, fran⸗ſiſt in Betracht der Zeitumſtände für dieſes Jahr undſdere Fregatten mit 5000 Mann an Bord ſollen ihr klug ſein, aber ge! Bad welche um nichts zu ges 
zoͤ ſiſcher Miniſter in Kopenhagen, iſt auf einige Zeit „ſo lange, bis Dänemark innerhalb und außerhalbffolgen. Auch ſonſt befindet ſich, wie es heißt, ein fährden, zugleich ea folge kompromittirt. Die 
nach Paris berufen worden. — Der „Toulonnais“ Keiner Gränzen wenigſtens vorläufig Frieden hat,“ auff ſtarkes Geſchwader auf dem Wege von Spanien nach Sitzung dauert fort. £ 
ſchreibt: r Monti franzöſiſcher General⸗ a N d ſchon ſpricht man dav 3 In einem Peſter Schreiben der „Parl. Corr. “, 
„Herr von Montigny, zoſtſcher \ al Anlaß des leitenden Ausſchuſſes der däniſchen Stu⸗[Cuba, un A on, daß Hayti, mit| . g 
Konſul in China, welcher ſich im Augenblick in Paris denten ausgeſetzt worden Genehmigung Frankreichs, das Schickſal San Domin⸗ wird als bemerkenswerth hervorgehoben daß die Ultra's 
befindet, wird in Toulon erwartet, um den Geſandten 8 . go's ebeftens theilen werde. — („Hayti“ iſt bekannt⸗ unter Umſtänden die Majorität zu erlangen, dennoch 
des Königs von Siam, welchen der „Asmodée“ von Italien. lich die Neger⸗Republik — bis 1859 Kaiſerthum un⸗ eifrig nach einer Berfländigung mit der gemäßigten 
Alexandrien bringt, zu empfangen.“ — Herr v. Rayer Nach einer Turiner Depeſche vom 16. April ter Soulouque — im Weſten der Inſel Domingo; Fraction ſuchen. In dieſer ſtehen nämlich alle berühm⸗ 
if zum Berichterſtatter über verfchiedene wichtige Pe⸗ glaubt man, daß Garibaldi's Geſetz-Entwurf am Don— obwohl nur etwa halb ſo groß, wie Domingo, iſt es ten Namen Ungarns, alle die Männer, die einen euro⸗ 
titionen, welche dem Senate vorliegen, ernannt worden. nerſtag den 18. dis kutirt werden wird. Dieſer Gefep: doch mehr als doppelt fo bevölkert, Die ganze Inſel pälſchen Ruf genießen. Dieſe dürfen nicht majoriſirt 
ie man verſichert, wird er in Betreff der PetitionſEntwurf enthält folgende Beſtimmungen: 1) Zum No: umfaßt 1300 O.⸗Meilen, worauf etwa 800,000 Men- werden. Die äußerſte Fraction fühlt ſich alſo gedrängt 
zum Schutze der ſyriſchen Chriſten auf Uebergabe zur tionalgardensDienft find alle Individuen von 18 bi: ſchen: Neger, Mulatten und Weiße, leben.) Comprommiſſe zu ſuchen und eine Deputation der Con⸗ 
Tagesordnung antragen. — Der geſetzgebende Körper 55 Jahren verpflichtet. 2) Es giebt eine ſtändig⸗ Im Widerſpruch mit den fortwährend wiederhol⸗ fernz wurde deshalb an Deak abgeſendet, um eine 
hat geſtern in geheimem Comité ſummariſche Bera⸗[Nationalgarde. 3) Die Mobilgarde beſteht aus allen ten Nachrichten von der Uebergabe des Forts Sumter Verſtändigung anzubahnen. ‚Der neuefte Vermitt⸗ 
!bung über die Geſetz⸗Vorlagen gehalten, welche die[Indioiduen von 18 bis 35 Jahren, welche wie die re: wird der „H. B. H.“ geſchrieben: „General Lamonl[lungsvorſchlag geht wie man hört, dahin, daß 
Militair = Penfionen betreffen. — Der „Gazette deſgelmäßige Armee organifirt werden müſſen, denſelben iſt von ſeiner Sendung nach dem Fort Sumter nachſöwar eine Adreſſe votirt, in derſelben jedoch alles das 
France, zufolge wird jetzt überall, kraft einer Staats- Sold und denſelben Unterricht zu erhalten haben. 4)Waſhington zurückgekehrt. Er berichtet daß ſich dieſausgeſprochen werde, was die Ultra's in dem bean⸗ 
raths⸗Verſügung, auf den Hirtenbrief des Biſchoſs [Die ſtaͤndige Nationalgarde bleibt an ihrem Heerde, Garniſon in guter Verfaſſung beſinde, aber nicht ohneltragten „Beſchluſſe“, der ſtatt einer Adreſſe dem Gra⸗ 
von Poitiers gefahndet. — Ein kaiſerliches Dekret vomſdoch muß fie regelmäßige Uebungen anftellen, und in offenen, und zwar für die Föderal⸗Regierung bei ihrerjfen Apponyi übergeben werden ſollte, ausgeſprochen 
6. d. Mts. verfügt, daß der Kanal der Steinkohlen-⸗leder Gemeinde fol ein Schießverein gebildet werden. militäriſchen Schwäche bedenklichen Kampf werde ver⸗wiſſen wollten. Das iſt die neueſte Phaſe der Unter⸗ 
gruben der Sarre, der Zweigkanal von der Rhone nach 5) Der Miniſter des Innern bekommt ein Credit von ſtärkt werden können. Die Rüſtungen des Südensſhandlungen! Auf einem verantwortlichen ungariſchen 
dem Rheine bei Colmar als gemeinnützige Werke in 30 Millionen auf das Budget von 1861 zugeſpro⸗ſſchilderte er als großartig und ſehr geſchickt angeord⸗ Minifterium beſtehen nach wie vor alle Parteien. 
Angriff zu nehmen ſeien. Zu den auf 14 Mill. vereſchen, um die nöthigen Auslagen zu beſtreiten. — Manſnet. Ein Theil der Truppen des Südens concentriri Aus Italien liegen folgende Machrichten vor: 
anſchlagten Koſten haben Induſtrielle des Elſaß undſolaubt, daß Garibaldi ſich zu einer Umarbeitung ſei⸗ſſich vor Penfacola, wo bereits 5000 Mann eingetrof.“ Turin, 17. April. In der morgigen Kammer⸗ 
die Stadt Colmar 11,800,000 Fr. dem Staate vor-nes Vorſchlages bereit finden werde, da in dieſer Ge⸗ſſen fein ſollen.“ ſitzung findet die Interpellation Ricafol s bezüglich 
zuſchießen ſich bereit erklärt. — Eine engliſche Com⸗ ſtalt an die Annahme deſſelben kaum zu denken ſei. 2 — — ... b boer ſüditalieniſchen Armee ſtatt; man glaubt, Gert. 
pagnie hat Agenten nach Algerien geſchickt, welche in! Das Decret bezüglich der Reorganiſirung den Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. baldi werde anweſend fein. Die Discuffion dezüg⸗ 
der Provinz Oran zu Baumwoll⸗ Plantagen taugliche[Laribaldi'ſchen Armee, das vom Könige unter: Krakau, 20. Aeil. ſiich der Titulatur der Regierungsacte wurde b 0 
kändereien ausſuchen ſollen. — In der Abendausgabe, zechnet worden, enthält folgende Hauptbeſtimmungen: „ Del den Reuwahlen für den großen Grundbefg wurde in] np fol sglerung urde beendigt, 
aus. a f bilde : * b 5 ichteralh in Bene gende Formel votirt: „Victor Emanuel I, durch 
d. h. der für die Departements und das Ausland be⸗Die gedienten Officiere lden den Stamm der dreiſStryj gewählt: Oktav Pietrusli, Landesgerichtsralh in Gottes Gnad u 4 g 
Rimmten Ausgabe des „Conſtitutionnel“ von geftern|Divifionen ; eine jede derſelben wird aus zwei Briga⸗ berg; für Ezorttow: Wladimir Cielecti, Gutebefiper. Bei n ee der Nation, König 
befand ſich ein Artikel über die alda den Infanterie, zwei Jäger⸗Bataillonen, einer Batteri: Nachwahlen für Landgemeinden: in Rawa: Anton Pa. von Italien. 
t . ulgariſche Bewegung. g man wecki, Notar in Lemberg; in Miko kajéw: Michael Kuziemeti, 
Auf Befehl der Regierung iſt er in dem Morgenblatteſund einer Compagnie Genie beſtehen; die Generale gr. k. Domberr in Lemberg. 
nicht erſchienen. Er war dazu geeignet, das Mißfallenſdieſer verſchiedenen Diviſionen werden einen Ah 
der An ep ie er . — * Vorſchläge machen Handels und Vörſen⸗ Nachrichten. 
beim ſardiniſchen Conſulat in Marſeille der Fall iſt, uf ſolche iciere 
* 5 Woche auch die ſardiniſche Geſandtſchaft inſderen Grad beftätigt worden; die klaſſificirten Officiere[Peters burg zwiſchen dem preußiſchen Gefandten und dem Mi. 
Parie oberhalb ihres Hotels in der Rue St. Domi⸗ en u e wee in 5 geſetzt 
i i i iglich italieniſche Geſandt⸗ ’ 5 erung wird den Zeitpunkt und ; g ! 
2 ai „Königlich italieniſch N den Ort beflimmen, wann und wo die Ausbebung 5 50 4b. —. Ciaatsbahn 465, . Erni Meble 600: — Somb, Sitzung iſt unterbrochen. Später nimmt Garibaldi 
Die ſchnelle und allſeitige Verbreitung der Bro: geſchehen habe; die Werbungen dürfen ſich nur auſſ461. — Oeſterr. Kredite Aktien fehlt. — Conſols mit 92 ge, 
ſchüre des Herzogs von Aumale, ehe die Regierung e ya pa 2 5 19 haben; doch dür⸗ 
N f R 2 nter ahren aufgen N 
a de dr ne ee a ve ee ende e ne 
wunderung als Beſor niß erregt. Die Broschüre vebungsliſte ſteben. Auf Verlangen der Diviſionäreſ76.10 Waare. — Neues Anlehen 83.35 G., 83.50 W. — Gali 
Ines 1 . rg De q sgegeben.[kann den Dfficieren, damit fie einem Lehrkurſus bei⸗ 
urde faſt gleichzeitig in ganz Frankreich ausgeg i ckiſwohnen, ein beſtimmter Aufenthaltsort angewieſen wer⸗ 
. eee Fur. demſden. 925 Vernehmen nach iſt man mit dieſem De⸗ Währ. 1158.22 
Vernehmen na itet. ißt, die Regierungſcret im Lager der Garibaldianer nicht zufrieden. Manſſu 1000 fl. CM. 2040. — G. 2042.— W. — der Gallz.-Karl. . eichnet 2 
0 va be en 8 1155 ficht daher mit Ungeduld der Ankunft des Generals 137 85 zu 200 fl. CM. m. 140 (70%) Einz. 156.50 @.|ner Wiederausſöhnung die Wiederherſtellung der Frei 
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der Schrift gerichtlich zu verfolgen. Einer der Mini ro (am I . 12 

ſter — — — rei * wegen dieſes Ereig⸗ e Die „Union“ ſagt im Hinblick auf die jüngſten 7 
niſſes am letzten Sonntage abgehalten wurde, geſagiſPorgange in Neapel: Wir wiſſen, daß die piemon⸗ 11 ©. 7.12 W. — Kronen 20.80 G. 20 83 N — Napo 
haben, daß „die Ausgabe der Broſchüre mehr einer teſiſche Policei kein Schreiben Franz II. bei dem Her: 
Verſchwörung als irgend einer anderen Sache ähnlichſdog von Cajanielo vorgefunden hat, und daß der Her⸗ 
ſehe.“ Man verſichert, daß an dem Tage, an wel⸗ dog bloß darum verhaftet wurde, weil er die Unter⸗ 
chem die geſetzlich nothwendige Formalität der Depo⸗ zeichnung des Unterſuchungs e Protokolles verweigerte, 
nirung eines Exemplares an dem Parquet von Ver⸗ das die nen des Statthalters abgefaßt hatten. 
ſailles erfüllt wurde, fie auch bereits an alle militai⸗, Ich kann“, ſagte er, „Ihr Papier nicht unterzeichnen, 
riſchen Platz und Diviſions⸗Kommandos abgeſandiſweil ich weder Ihre Autorität, noch die Ihres Gebie⸗ 


Lloyddampfers „Stadium“ am 18. d. M. in Trieſt 
eingetroffen.) Conſtantinopel, 13. April. Haireddin 
Paſcha ift an Ethem Paſcha's Stelle zum General: 
Gouverneur von Kurdiſtan, Obriſt Selim-Bey zum 
Courant für 150 fl, öſterr. Währung Thaler 67 verlangt, 60 [Chef der Gendarmerie ernannt worden. Ein neues 
Staatspapiergeld ſoll im ganzen Reiche mit Ausnahme 


fl. 83 ½ verl., 2 bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt lau⸗ 


Lotto⸗Ziehung vom 17. April. 
Brünn: 81 90 89 62 33. 


Neueſte Nachrichten. 

Pollak's Parl. Corr. ſchreibt aus Wien vom 19, 
d.: Der Statthalter FM. B. von Mens dorf hatte 
eben Audienz bei Sr. Majeſtät und hat ſeine Ab⸗ 
fen 17 Lemberg vorläufig für Morgen Samſtag au, eis dert pid de 
5 ; ? 3 „ eſtgeſetzt. üchte verbreitet; man glaubt, ens ſei 
chafß -einſberz erg a gelang ihr aber nicht das „Giornale Kelegrapbifäen Mittbeilungen zufolge wurde Se. = vom Süden angegriffen. ud don wurde aufs 

„Der apt bat am 9. April, wie dan u Spa⸗ Exzellenz der Herr Staatsminiſter vom böhmi⸗ efordert, das Fort Sumter binnen 48 Stunden räu- 
di Roma“ vom 10. meldet, ſeine gewöhnlichen Spa⸗ 15 15 Landtage zum Reichs rathsab geordneten — ſonſt werde bombarbin, anne und an⸗ 
ewählt. f ; dig „ſind nach dem 

e dere Schiffe, vonftän 
Tier eviertheilt hatte“ — allein felbft hierüber kam Rußland. f Der k. k. öſterreichiſche Bevollmächtigte General Süden 3 
er 9 15. April, Grf. Hayn hat den Auftrag erhalten vorläufig noch 5 Redacteur: D ek 
3 indſin Berlin zu verbleiben; man knüpft bieran die Be⸗ Werontmortliher MIT : Dr. A. DE 3 
Tbronerte nach der That Mitſchuldiger und täglicher [Lewinski, mit Erſterem wegen Uebernahme des Vice⸗ „ daß die Unterhandlungen, welche zwiſchen Berzeihniß Pt Tin, 19. Abr und Ahseselgen 
Theilneh mer an dem verbotenen Leckerbiſſen wurde. präſidiums in dem zu bildenden Staatsrathe, mit Oeſterreich und Preußen in Bezug auf Bundeskriegs⸗ Angekommen find die Herren Guts beſi er: Florian Helzel a. 
dome ſverfaſſung gepflogen wurden, noch nicht definitiv ab⸗ Horka. Eduard Milter v. Homolacz a. Grein. 

miſſion des Innern, haben bis jetzt noch zu keinemſgeſchloſſen ſeien. n Abgereiſt fd die Herren Butsbefiger: Eduard Nowaczynsfi 
Lemberg, 19. April. Die Verification derin. Galizien. Vincenz Piotrowiez u. Polen. 


— 


ein Protocoll darüber aufnehme. (Vom 17, d. wird 
über Paris gemeldet: Der ſerbiſche Bevollmächtigte 
Garaſchanin ſei daſelbſt eingetroffen 
Pforte das Verlangen geſtellt, daß 
Serbien verlaſſen ſollen. ; ; 

Watbienten, 6. April. Hier. find Kriegsge⸗ 


Aus Rom, 13. April, wird über Marſeille ge⸗ 
nft des Kö⸗ meldet: „Der Jagst der Rückkehr des Papſtes 


8 e 5 ens nach Rom wurd 1 an en. Die liberale Par⸗ 
ugs, und ſtand mit der Ariſtokratie gemein an lil that ihr ar 2. bike 17 Kundgebung zu 


N. 1009. Edic 


Vom Krakauer k. k. Landes 
kannt wo ſich aufhaltende und 
25. Jänner 1851 in Troppau 


Amtsblatt. 


— — 


N. 761. Edy kt. 


C. k. Sad miejsko delegowany Rzeszowski po- 
wiatowy niniejszem do publieznej podaje Wiado- 
mosei, i2 panna Amalia Straszewska 2 powoduſliche 
nieddolestwa umyskowego, uchwalg c. k. Sadu ob- Zeit 
wodowego tutejszego 2 dnia 25. Sty N 
458 na podstawieztgd przedsigwzigtych dochodzen bie Erberklärung anzubringen. 
sadowo lekarskich, orzeczonego, pod kuratelę sie Krakau, am 9. April 1861 
bierze i ze jej kurator w osobie p. Ryszarda Stra- 
szewskiego postanawia sie; 


Rzeszöw, dnia 23. Marca 1861. 


(2684. 3) 


n Edicte vom 14. Juni 18 
ung“ Nr. 155, 157 und 1 


N. 1576. 


(2669. 3) 


Am 13. Mai d. J. wird 


3. 1824. 


E v ic t. 


nung verſtorbenen Biſchofes Carl Vincenz Skörkowski 
als Erbe concurrirende Ludwig Malezewski aufgefordert, 
ſich binnen einem Jahre unter den, in dem hiergericht⸗ 


eznia 1861 Liſbei dieſem Gerichte zu melden und zu dieſem Nachlaſſe 


— ¼—. ſſ —ͤ—ꝓ— —̃ —K—— 


Kundmachung. 


Salinen-Direction zu Wieliczka die wiederholte Con⸗ 


(2085. 3) 3. 5390. Edict. (2691. 183) 

Das k. k. Landes⸗ als Handelsgericht in Krakau 
gibt kund, daß unter Einem auf Grund der angezeigten 
Zahlungseinſtellung die Einleitung des Vergleichsverfah⸗ 
rens in Gemäßheit des §. 6 der h. Miniſterialverordnung 
v. 18. Mai 1859 3.90 R.⸗G.⸗B. u. jener v. 15. Juni 1859 


. 


gerichte wird der unbe⸗ 
zum Nachlaſſe des am 
ohne letztwillige Anord⸗ 


im Inlande mit Ausnahme der Militärgrenze befindliche un: 
bewegliche Vermögen des Jakob Hirschfeld protocoll. Han⸗ 
delsmannes am Stradom in Krakau im Zwecke der außer⸗ 
gerichtlichen Befriedigung der Gläubiger bewilliget, und 
zur Beſchlagnahme, Inventirung, einſtweiliger Verwal⸗ 
tung des Vermögens und zur Leitung der 
verhandlung der k. k. Notar in Krakau Hr. Stephan 
Muczkowski als Gerichtscommiſſär beſtellt wurde. 


59 3. 4592 („Krakauer 
58) angedrohten Folgen, 


2682. 2-3) Hievon werden ſämmtliche Gläubiger des Berſchut⸗ 
bei der k k. Berge undſdeten und feiner Firma mit dem Beiſahe verſtändiget, daß 
er e n die Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt, A eb 
e 


der dazu erforderlichen Anmeldung der Forderung 


Vergleichs-⸗ein 


Mahlmühl⸗Verpachtung. 


Zur Verpachtung der oberen Kerarial-Mahl⸗ 
mühle in Krakau, wird auf die Dauer vom 1. 
Juni 1861 bis dahin 1864 wird am 2. Mai 


N. 108 R.⸗G.⸗B. über das ſämmtliche bewegliche, und das 861 die Licitation bei der Domänen-Amts⸗ 


Expeditur im ehemaligen Pradniker Wirthſchafts— 

Amtsgebäude an der Weichſel zu Krakau um 

9 Uhr Vormittags abgehalten werden. 

Die Lieitations⸗Bedingungen konnen daſelbſt 

geſehen werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 2000 fl. 
Krakau, am 17. April 1861. (2700. 1-3) 


Wiener - Börse - Bericht 


dom 17. April. 


currenz⸗Verhandlung wegen Lieferung des Bedarfs der 


Oeffentliche Schuld. 


insbeſondere kund gemacht werden. A. Des Staates. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Biala wird Wieliczkaer k. k. Saline an Faßmaterialien ſtattfinden. Kr 
bekannt gemacht, daß Johann Wenzelis aus Biala mit Dieſer Bedarf beträgt: Krakau, am 9. April 1861. In Oeſt. W zu 5 für 100 f 1 282 1 
dem Beſchluſſe des k. k. Landesgerichts in Krakau dom N. 5390 Obwi : Aube ben l. re 235 5850 
19. März 1861 3. 4754 als Verſchwender unter Eu⸗ Große Kleine 7 5 wieszczenie Bom Jade N N 1 = fir — 75.6 25.70 
. 6 ) E ) 1 - : . WIN x „ a eee 
ratel geſebt, und daß demſelben Herr Franz Schlitter- — — Waufeln. . 13000 Schock 27000 Schock O. k. Sad krajowy Jako Sad handlowy w Kra Metalliques zu 5% für 100 ll. 030 6400 
mann, Tuchmachermeiſter in Biala als Curator beſtellt * S gen Bapösen . 1180 300 „ |kowie wiadomo czyni, jako na zasadzie e Ada 7 mit da eee eee 
wurde an Sverrſtücken q. 1150 „ 300 „ Inego wstrzymania wyplat w mysl 5. 6 rozporza- rloſung v. J. 1839 für 100 . 106 50 107 — 
Bial an Reifen 9800 „ 16000 „ ſdzenia ministeryalnego 2 dn. 18. Maja 1859 N. 90 2 Non Fr a = 85.— 
ıada, am 5. April 1861. 5 Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre Dz. P. P. i rozporz. minist. 2 dn. 15. Czer woa 1859 0Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 1550 16— 
dies fälligen ſchriftlichen Offerte in welchen unter aus⸗ Nr. 108 Dz. P. P. na zaprowadzenie postepowa- B. Der Kronländer. 
3.1118 (2703. 1-3 drücklichet Erklärung, daß ſich der betreffende Offerentſnia ugodnego 2 wierzycielami wzgledem calego Grundentlaftungs » Obligationen 
2 ; Ediet. 1-3) [den von ihm eingefehenen Licitations-Bedingniſſe unbe: ruchomego i nieruchomego w calem Pafistwie 2 Wy- — Aab rei 2. 2 100 4 88 — 88 60 
N a ich. = 2 . 242 . u 5°, 
Vom k. k. Bezirksamte Biala als Gericht wird be: dingt füge, der Preis in Ziffern und Worten deutlich jatkiem pogranieza wojskowego znajdujgceg ven Schleſen zu 61 f. 100 U. ni 00 — — 
kannt gemacht, es ſei über Anſuchen des Johann Spa- ausgedrückt und dem Offerte zugleich das dem Preisan-⸗Mmajgtku Jaköba Hirschfelda, zaprotokulowanegoſven Steiermark zu 3% fü: IM A. 83.50 4.50 
annt eg t, i Pa- bote entſprechende 10% Vadium baar oder in annehm-⸗[kupea w Krakowie na Stradomiu zezwala do opie-Jvon Tirol zu 5% für 10% fl. 55 92.— 99 — 
zier aus Biala de pr. 23. Februar 1861 3. 1118 3 P { ; u 
di tive Feilbi p beni lena K bn öſtert. Werthpapieten vollzählig beigeſchloſſenſozetowania, spis.nia i tymezasowego zarzadu ma. enn Kärnt.“ Krain u. Küf. zu 5% für 1% . 88 — 80. 
e executive Feilbietung des der Helena Korn und ber in muß, wohl verfiegeft und mit der Aufſchrift 2 x akotas.. ; rowadzenia on Ungarn zu 5 für lh a. n 64263 650 
fieg fſchriftſjgtkiem diuznika jakotez i do przep 2 
Johanna Hübler respec. deren Verlaſſenſchaft durch gef Im i a 1 P von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 3% für 100 f 63 — 64.50 
den Advokaten Ehrler als Curator vertreten, gehörigen „Lieferungs⸗Aubot des N. N. auf ꝛc. verſehen, hieramts postepowania ugodnego e. k. Notaryusza P. te- von Galizien zu 3 für 10% ml.. 63.25 63 — 
sub Nr. 28 in Vorſtadt Biala gelegenen Hauſes and und zwar bei dem k. k. Directions⸗Kanzlei-Verweſer bißifana Muczkowskiego jako komisarza sgdowego von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl.. 60.25 6075 
Gartens von 205 DP chen ſcaldiger 84 fl. ö. W 12 uhr Mittags des benannten Tages einzubringen. [przeanacza. n der Nattonaldant er 
0 0. . 8 1 2 X z „ . 1 1 Nationald anette . — — 
0. 8. . bewilliget, und zur Vornahme dieſer Feilbietung Li mai a ee find bei der € .E, 6 0 „ 5 9 ar der Ae für Handel und Gewerbe 5 Br 
zwei Terminen und zwar, auf den 31. Mai und 28.] Ditecttons⸗Kanzlei täglich einzuſehen. N eee ? nn EN = nalen © 0.2.2159 — 159 50 
Juni 1861 jedesmal um 10 Uhr Vormittags bei die“ Offerte welche den obigen Bedingungen nicht entfpres|vezwanta 40 przystapienia do postgpowania UEOC- Be e 500 K. ö. W. 17 1 — 
ſem k. k. Bezirksamte mit dem angeordnet, daß dieſeſchen, 11 wie nachträgliche Anbote, bleiben unberückſichtigt. er swoich pretensy der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 f. GM W 
Realität bei dieſen Terminen unter dem Ausrufspreiſe, on der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction. 7 8 eder 50 fr... 77 777 60 
welchet auf den Betrag von 1124 fl. 84 kr. ö. W. er“ Wieliczka, am 13. April 1861. Kraköw, dnia 9. Kwietnia 1861. der Cats. Eliſabeeh. Pahn zu 200 A. . . 183,25 83 75 
P a eich Ar. Meteorologiſche Beobachtungen 1 ber Ems. ER 0 0 f. ö Sr 1 
luſtige vor Beginn der Feilbietung ein Vadium von 113 7 Pe 7 755 - — and der fübl. Staates, lomb.-ven. und Central. ei. ae h 
fl. ö. W. zu erlegen hat. Für die bisher unbekannten! |, | ParomHöhe | Temperatur Speciſtſche u.. tr Ban Erſchei Mara ſenvahn zu 200 fl. zu Währ oder 500 Fr. 
Gläubiger wurde Anton Schmidt in Vorſtadt Biala SE in Batall. inte nach Feuchtigtenn * am 2 N; REP Pc . Tage K felt e (10) in. sandra aa 186.— 157.-- 
als Curator beſtellt, und die näheren Feilbietungsbeding⸗]= & 0 Reaum red Reaumur der Luft . 8 d ebe N von bis mit 140 a 28. . 157.— 15750 
niſſe fo wie der Schätzungsact können hiergerichts ein- . der öſterr. Donauvampfſchifffahrte⸗Geſell ? 
geſehen werden 18 5 pe un +46 +35 500 fl. EM ai Verzehr 415 — 414 
Biala, am 20. März 1861 1 | a | di mie” | heller m. Wolfen ? h bes ere elend In Kuen zu 500 A. GM... Ak 186 
„ x ; - s % 8 1 zu 500 fl. C M. 5 — 390.— 
f 2 } er Wiener Damyfmühbl - Aktien ſchaf 
1 % 500 fl. öflerr Wabr. 8 * 4 r 12 388 — 300 — 
| ’ 1 . N . db 
e zen | r der j chien qu a 101.80 102. — 
f TEA Um“ i 10 jährig zu 5% für 100 fl. 8 er 
Ks auf EM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.— 90 
Sa der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 10 f 99 50 109.— 
; y * auf öſterr. Mahr. verlosbar zu füt 200 , 86.28 86 30 
ur le er onenzuge au er Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. 1 zu 4% für 100 l. — — 86.50 
vie 
4 5 85 8 9 . der 100 f e Handel und Gewerbe zu 
N I fl öfterr. Währung 2 118.50 116.78 
kaiſ. königl. priv. galiziſchen Carl Ludwig ⸗Bahhnnnnnĩ]iV7 : 3 38 
> Tabisanteihe zu „ B-M.. .. 127.— 128.— 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. ieee e 465 
ee | Salm *. 
Palſfy ene e eee 20 — 30.50 
In der Richtung Clary BR: line 35.— 3550 
St. Genois zu 40 1 30.25 3675 
von Krakau nach Przemysl von Przemysl nach Krakau ao 10 Du . . 115 
Poſtzug N. 1 [perſonenzug N. 3 Perſonenzug N. 5 Poſtzug N. 2 [perſonenzug N. 4 Perſonenzug N. 6ſKeglevich iu 10 4 aueh, 106 78 17 
Station Ankunft] Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang Station Ankunft] Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang Len e 
St. M. St. M. St.] M. St.] M. St. M. St. M. St. M. St. M. St.] M. St. M. St. M. St. M. Augeburg. für som A. ſüiddentſcher N Ahr. 34,» 198,— 128.— 
. TTT Bean, fr 00 u 5 5. 12 128.36 
1 amburg, * 5 * . — R 
Krakau 8 FE 8 40 Vorm. 1030 Früh 57 Przemysl Abends] 815 Früh] 725 et et Fe Easton, ar 10 Pfd. Sterl, 8. Menu. du — 
Bierzanöw 18159] 9) 21044/1045] 5 541 557] Zurawica . se 8 311 8132] 71371 7137) | — | haris, für 100 Franks 72 3559.40 50:50 
Podlege 9 22 92611 11 2| 617 62% Radymno . * 9 19 5 el Cours der Geldſorten. 
Klan. [946 946110177 60 % Jarostaw ö 9 33 9430 826 88(——[—— K e ee 
Bochnia REN. 10| slıolıshrıla2lıı ar] 761 l ” * . 1061311023 425 9 4— | — [| — [Raiferlihe Münz- Dukaten. — — —— 7 10 
Stotwina i 1042110 5111110571121 11 7134 Wendt „ de one 11611110 51 913214 91361— —-[—— „ vollwichtige Dukaten. 7 9 7 8 1 09 
Bögumilowice . . 1129113112 291230 819 % 8 %% Mzeszow ee hopmainan "222 13:. ee m - 
Keenöw. 2.0... j1jasiıa| altalaslizjo] & s5| 3|46| Trzciana 281410 1222 755] 3° | — Tae .. r 
„ 9288 8 edziszöw . . 412 36112 44/10 50 10 ; RI 
2 1 N 7 10 Hat 24 73 9 53 10 50 Ropezyce . ::»lahs148- ann = ns 1 40 e- - een 
Ropozyos. [156 158 221 7 55 10 281030 Debica . . . . 1125| 1.414280 48[ 4% 4 2 gang un ee iſenbahnzüge 
Sedziszew . .. 214 2 20 234/2380 46% 56 Czama . 2 8 2102 612 7443 4 45 [oom 4. November angefangen bis auf Weiteres. 
Treziana 2 43 2 45 255 2561119121 Tarnow 253] 3 81123912465 275 40 
RzeszooCW 3/14] 324] 318 3 261151 Mittag] Bogumilowice . . 3123| 3 2512 5812 59 5 55/5 56 Abgang: 
Aer 3 581 4 3 3501 8 154] — | — 2 otwina ER 4 31 49 1127| 1316 346 42 [von Krakau nach Wien und Breslau 7 uhr Früh, 3 uhr 
Prze work. 444] also] 423] 4 27 [-[] Bochnia 2 44434 440 150 15575731 Here ud Die Ser 
Jaros laß. 5 22] 5 32 4 535 || -ı TI Ni... . 4 5 — 1 51—1 210 210% 78734 aan, 
Radymno 5459 6 1 523] 525 — —[— ] Bodlee 4 5/20 5/28] 2124| 226 7 537 56 -- nad Ur zem pt 10 Uhr 30 Min. Früh, 8 ue 4 
Zurawiaa , 632 6 33 5 49 549 — -[] Bierzansw 45481 5550 240 2/45] 8 168, 20 Din, Abends; — nach Wieliezta 7 uhr 0 M. Früh 
Przeinysl s 48] Früh] 6 — Nachm.— — L Krakau 4 6 15 Früh] 3 — . Früh 8 40 Abends von 1 . Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 
von bie na von Wieliezka nach von Niepotomice nach von Wieliezka nach von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. a 
Wiellezka Niepolomice Wieliezka Krakau von alien nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uhr 
Gemischter Bug We. 25 ö | Gemifchter Bug Mr. 25 _ Gemifhter- Zug Nr. 26 ſeoon Szezakowa bac Granica 10 Me 15 Min. Bormitt,. 
j Ankunft] Abgang \ Ankunft] Abgang S Ankunft. Abgang Ankunft. Abgang 1 Ubr 48 Win. Nachmitt. 7 Uhr 56 Min. Abends; — 
Station St. M. St. M. Station St. M. Sl. N. tation St M. St. M. Station St. M. St. M. M vr 2 15105 1 7 Uhr 23 Min. Früh, 2 uhr 33 Mi⸗ 
. e R VERTSTRERR TC NERB SL PER 8. men nn un drev } en Na - 
Ä m: von Nzeszöw nach Krakau 2 uhr 25 Min. Mahmitt.; — 
Krakau. . Früh 720 Wıellezka . Nachm. Lu Nepolomice Nachm. 310 [ Wiellezka . Abends 6 | — nach Nn 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mir 
Bierzandw 7 ke ?|45lBierzanow 142 1145 [Fodlege , . 3 20 3 127 |Bierzanow ....[ 6 |12| 15 ata 5 
Wiellezka 8 — Früh Podleze . 210 118 i ... [315113152 kan 640 Abends von Myslowit r 
Nachm.] Wiellezk 49 Nachm. : 
Niepolomice 225 1 a achm in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 46 


Minuten Abends; 


Kube 45 Minu von Breslau und Warſchau 


i Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; — 
von et über Oderberg aus Preußen 8 Uhr 27 Min. 
Abends; — von Rzeszow 8 Uhr 40 Min. Abends; — 
von Praemysl 6 uhr 15 Min. Früh, 3 uhr Nachm.; 


(2313. 6) 


Der gemifchte Zug Nr. 1 ſte 
Der gemiſchte Zug Nr. 2 fe 


Peſt, Oimütz, Troppau, Bielitz, Szezakowa, Granica. 


ht in Verbindung von Wien, Brünn, 
„Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Szezakowa, Granica. 


ht in Verbindung nach Wien, Brünn 
Brünn, 


— von Wielie 


Der Perſonenzug Nr. 3 ſte 


ht in Verbindung von Wien, 
Verbindung nach Wien, 


Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica. 
Brünn, Pe, Olmütz, Prag, Troppau, Bielitz, Szezakowa. 


zka 6 uhr 40 Min. Abends. 


u Nzeszöw von Krakau 11 Uhr 51 Min. Bam. 


Der Perſonenzug Nr. 4 ſteht in 
Die gemiſchten Züge Nr. 24 und 


Zu der Buchdruckerei deo „CAS.“ 
n „ 


in Przem 
Nachmittags. 


25 verkehren nach Erſorderniß. Von der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Bahn. 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftoleuer: Anton Rother. * 


Beilage 


hül von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Frütz, 6 une 


| 


20. April 1861. 


Sandes, __ Beilage zu Ur. 91 d 


„Arahaner Zeitung.“ 


ni —— —— — 


Amtsblatt. g 3. Najwiecéj ofiarujgey jest obowigzany calal3.226. jud. Edi ct (2636. 1-3 [N. 4626. Obwieszezenie. (2655. 1-3) 
| obiecang ceng kupns z dorachowanicın wa- Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Dembicn C. k. Sad krajowy y Krakowie przychylaj e 


i 
Aium w przeciagu 30. dni po dorgezeniu re- 
zolucyi na wzigcie aktu lieytacyjnego do wia. 


wird hiemit, bekannt A zes habe Cheim N sie do podania p- Amalii Marasse uprawnionéj do 

inan a 8 d 8 } spann allhier gegen Anton Schmid reſp. deffen Erben poboru indemnizacyl pana Karola Stobnickiego 

. 86 zal. ED iel. (4865. 5 500g Mlys lub de ae aba end, et im Haufe Ne. 93/170lhipotecznego wiaseiciela 2 4e ozgstek obecnie 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Dembica! ceny kupna nalezgeych wierzycieli do dal- e e elle als deſſen Eigenthum dann|w obwodzie Krakowskim a przedtem w obwodzie 


Zahlung der Herſtelungekoſten pr. 3800 fl. eingebracht, Bochenskim nolozondj, w tabuli krajowéj pod Nr. 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auffs1 360 na stronie 189, 138 zamieszezonéj VII. 
den 28. Juni 1861 hiergerichts angeordnet wird. ozgsei 2 II. schedy debr Tymowa 2 ktöréj to es- 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Anton Smicl'ſchenſsoi dcr % ezgetka do niewiadoméj 2 miejsca 
Erben unbekanut iſt, wird für dieſelben zur Durchfüh⸗ pobytu Wiktoryi Lissowskidj nalezy, wzywa ni- 
rung dieſes Streites Hr. Dr. Hoborski in Tarndw niejszym, celem przydzielenia dorwolonego dia 
als Curator ad actum beſtellt und dem Erben bedeutet, rzeczonéj ezesci döbr wedle odezwy 6 K. RO 
dieſem Curator ihre allfälligen Behelfe mitzutheilen oder steryaluej komisyi indemnizacyjnéj w Krakowio 
auch ſich einen anderen Vertreter zu wählen und deniſz dnia 27. Marca 1856 L. 273, kapitalu indemni- 
Gerichte anzuzeigen, widrigens ſie ſich die nachtheilige zacyjnego w ilosei 1267 Z lr. 2½ kr. mk. tych 


wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung szego pozostawienia ich nalezytosei wykazad 
der mittels des Compromißſpruches ddto. 14. März 1848 sie, inaczej bowiem, nabyta scheda realnosei 
gegen Samuel Uſcher Kanner erfiegten Forderung pr na jego koszt i niebezpieezenstwo y jednym 
301 fl. EM. der zuerkannten Koſten pr. 5 fl. 21 kr. terminie za ktörakolwiek mniejsza cene sprze- 
EM. wie auch der gegenwärtigen Koſten pr. 17 fl. 77 dang bedzie. 

kt. ö. W. die öffentliche executive Feilbietung des dem 4. Kupiciel obowigzany jest wszystkich wierzy- 
Samuel uſcher Kanner gehörigen in Dembica sub cieli, ktörzyby swe nalezytosci przed um6- 
Nr. 96/174 gelegenen Realitätenantheiles bewilligt un! wionemi terminami wypowiedzenia odebra& 
zur a. vr zwei Terminen auf den 2. Mai niecheieli, wedle miary ceny kupna aa siebie 
und 6. Juni jedesmal um 9 Uhr Vormittags rzyja6, jemu zas ma prawo przystawac, rzy- uzuſchreiben ha 5 i g 

en ri und unter nachftehenden Bedin⸗ je en od obiecanej ceny Kupns 807 ee 10 28. 055 1861 5 iR: 11 7 1 je 

gunge mmen wird: ie potracié. 5 idr ; 5 g 2 
5 er Realitätenantheil des Samuel Ufer Kanner| 5. Po uiszezeniu ceny kupna bedzie kupicielowi|N. 226. Edykt. 5 N. 80d. is N en Na, ais hab Er 
>. 96/174 in Dembica wird um den Schägungs- dekret dziedzictwa do nabytéj czesci realno- 2 e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu w Dem 1 N denne in 

in. von 876 fl. 75 kr. ö. W. ausgerufen, und Sei 0 0 tenze za wlasciciela te) jednak biey niniejszém ezyni sie wiadomo: Chaim Wi- 28 Zr 60% 8 age 

het wesen Sg eee. zen pen n e ee et derspann tutaj bree Antoniego Schmida, a) dokladne oznaczenie imienia i naz wiska miej- 


zem wszystkie na téjze czesei realnosci za- mianowicie jego spadkobiereöw pozew o prz ieszkania (N j 
: l 5 ; 5 ] - r. domu 1 
m Hat ſich jeder Kauftluſtige noch vor Beginn der bezpieczone cięzary extabulowane beda. znanie w domu pod Nr. 93/170 tutaj 60 00. =. e e er 
\eitation mit einem Darangelde von 10% dis) 6. Gdyby ta czesé realnogci przy pierwszéj lub wanych czesci domu jako wlnsnoseig jego, potenı odpowiadajace i le alizowaue pelnomocnictwo 
Schätzungswerthes e 116 e bow lioytacy \ ge nad . Wloce SZACUD-|, zaplacenie kosztöw budowy w kwodie 3800 zir ie ma; e 
affe aber hat fogleich nach beembigree Fellbterunt „% Free us de DIE mobs, na tem wy-ſeniösk, na ktöry do Ustnej rozpraw termin nuf b) wi 6 pretensyi bi ; * 
dieſe erwähnte 10% Darangabe nach Maßgabe des padek wyznacza sie do ustanowienia lejszych dzien 28. Czerwca 1861 w a In wy- 0 Nen e e san 20 A 
Meiſtbotes zu e Em dieſelbe zu Handen e Per had 3 85 1 ar "or Plönacza sie. K 9 8 8 5 prawo zastawu e 
der löbl. Feilbietungs⸗Commiſſion zu erlegen. godzinie 9. przedpoludniem, na ktöry wWszyst.“ ie az pobyt Antoniego Schmi Iko- : . 7 et 
un ae n be gaghen an kich hipotecznych wierzycieli 2 tym dodat. Poniewaz poby 8 chmida apadko-| e) hipoteczne oznaczenie zgloszonéj pozycyii 


biereöw sadowi wiadomy niejest, zatem do prze- 
prowadzenia tego sporu dla nich kuratorem pann 
Dra Hoborskiego w Tarnowie mianuje i tym spad- 
kobiercom oswiadeza sie, aby temu kuratorowi swoje 
dowody udzielili, lub sobie innego zastepce obrali 
i sgdowi oznajmili, inaczej sobie zle skutki sami 
przypisac beda mieli. 


tenen Kaufpreis mit Einrechnung des Vadiums 
binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des Beſcheides 
über die gerichtliche Zuwiſſenſchaftsnahme des Liei⸗ 
tationsactes an das hiergerichtliche Vepoſitenamt zu 
erlegen, oder aber das Einverſtändniß der in Meiſt⸗ 
bot fallenden Satzgläubiger zur weiteren Belaſſung 
ihrer betreffenden Satzforderungen auszuweiſen, als 


kiem tutaj do stawienia wyznacza sie, ze nie- 

sta wiajgey sie jako przystawajacy do wiek- 

19055 glosöw stawiajacych sie zauwazuni 
2. 

6. Chee kupienia majgeym stoi wolno akt 82. 
cunkowy i wycigg tabularny w etutejszo-sgdo- 
wej registraturze przejrzeé lub w odpisie so- embica, dnia 28. Lutego. 

ſonſten der erſtandene ee en feine 915 1855 au i ’ 
Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine um tej licytacyi zawiadamiaja interesowani z mie] | — ;§—ͥ ᷑ ä ÿVu.— on h . 
er immer 19 Preis Wee werden seca pobytu wiadomi podlug wskazania egzekucyy|N. 3747. Obwieszezenie. (2646. 1 3) baden jak m e nur 355 3 
würde. prowadzgcego do wlasnych rak, maloletni po J 10 C. k. Sad obwodowy Tarnowski uwiadamia 50 peer 2 0 e podlug I rzy- 

4. Der Käufer iſt verbunden alle Gläubiger die vorjnie Bieniaszu zus jak rownieg wszyscy pi eſ nini ejszym, 2 pod dniem 8. Marea 1861 do 548805 e nase Kolei t i Ze przy prze- 
den etwa bedungenen Aufkündigungstermine ihreſktörzy po 12. Grudnia 1859 ie: add u dere 747 wniöst p. Helke Roziecki imieniem 5 rowadzeniu tej sprawy Juz wigce) sluchanym 
Forderungen nicht übernehmen wollten, nach Maßſktörym er rezolucya ju 15 zem gal ſi maloletnich swyeh dzieci Mieczyslaua i Helenylhie bedzie, £ ek 
des Kaufpreifes auf ſich zu nehmen, dagegen wirdſezong niezostala, lub téz nie w na e Rozieckich, tudziez p. Ignacy Mikulski imienien Spözniajaey sie w 2gloszeniu w powyzszym 
ihm das Recht zuſtehen, die übernommenen Forde doreczong zostala, na rece kuratora 2. K. 171 maloletnich swych dzieci Edwarda 1 Karola Mi- RAR 7 8 . 
rungen von dem angebotenen Kaufpreiſe in Abſchlagſkasa Ullmanna 91 tego air ss hs onteeſkulskich — pozew przeciw masie niewiadoméjſi srodköw prawnych przeeiw zawartéj przez sta- 
zu bringen, ar „ jegzekucye prowaczary 2 1 e e me PO Szymona 1 Salomei rogulskich i spadkobiereomſwajgce strony interesowane, w mysl $ 5 ces. pat. 

5. Nach Berichtigung des Kaufpreiſes wird dem Käusfkrycie Spa 11 % 5 es ma 1 prze- tej masy 2 zy cia, pobytu imienia i nazwiska nie-. z 20. Wrzesnia 1850 ugodeie jezeli jego K 
fer das Eigenthumsdecret zu dem erſtandenen Rea-ſoiggu 5 ET ei; gW be 60 zir. wiadomym — o uznanie, ze prawo do sumy 232]4ya poding A ee ni 
litaͤts antheil ausgefolgt und er als Eigenthümer 2 129 powiatowy Jako Sad. 2 kr. wal. wied. czyli 92 ztr. 491), kr. mk. na real- sluzajacego na kapital indemnizacyjny Przekazang 
deſſelben jedoch auf ſeine Koſten intabulirt, zugleich Dembica, dnia 30. Listopada 1860. nosci pod L. k. 130 1 154 w Tarnowie przedmie- . 1 ee D 
Dre un) en uf r >= 7 sciu Zawale dom. 12 pag. 153 n. 2 on. zaintabu- [1853 na gruncie i ziemi pozostawiong byla, 

6 Wie 6 , Ober 2. Feilbietung der oftbe⸗[N. 961. Ediet. (2654. 1-3) flowanéj, przez e wyeaelo, ze RIO Zarazem mianuje sig dla niewiadomej z miej- 

" mamntenantheil um, oder über den Schätungewerch! Mom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Felge e 36 7157 10 1 im u 110 e sca ‚pobytu wepölwlascicielki owej, ezgsci, döbr 
nicht an Mnnn gebracht werden, ki diefen ven: Einſchreiten des Herrn Adam Smilowski bücherlichen Za Wietonrch wyextabulowang ee Höhe Apr Wiel ger N 2 
wird zu Feſtſetzung erleichternder Bedingungen die Beſitzers und Bezugsberechtigten des im Krakauer ehemale te f dziego, w skutek cze p. Dra Schön Need TOM 9 
Lanfahrt auf de 28. Juni um 9 Uhr Vormittage Wadowicer Kreiſe liegenden in der Landtafel dom. 263 bee , e de na d zie n Bae U Fr 0 
angsordnet, und hiezu werden ſämmtlichen Hypoeſpag. 270 n. 17 hür, vorkommenden Frydrychowicer 580 Czerwca 1861 o godzinie 9téj zrana z0-|zastepey w t&j sprawie o nr kapitalu 
thekargläubiger mit dem Beiſatze hiergerichts zu er- Hutsantheiles Sternalszezyzna oder Stamnalszezyznälgtar wyznaczony. ſindemnizacyjnego zastepowas ma i ktöremu wy- 
ſcheinen vorgeladen die ausbleibenden ber Stimmen Behufs der Juweiſung des laut Zuschrift der Krakauet Gdy zas istnienie pozwandj masy, dal&j Zycie,ldae sie w tej sprawie majgce dla p. Wiktoryi 
mehrheit der Erſcheinenden für beitretend werden, ſk. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 31. pobyt, imiona i nazwiska jéj spadkobiercow nie Lissowskiéj rezolueye doręczone beds. 
erachtet werden. März 1855 3. 1629/G.⸗E. für das obige Gut bewil⸗ % wiadome, przeto c. k. Sad obwodowy posta Krakow, dnia 19. Marca 1861. 

7. Den Kaufluftigen ſteht es frei den Schätzungsactſligten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗ Capitals pr. 895 fl. 0 


d) jezeli zglaszajgey sig po za obrebem tego 
ok. Sedu krajowego mieszka, wymienienie 
mieszkajgcego tutaj pelnomocnika do odbioru 
rezolueyi sado inaczéj bowiem takowe 
tylko pocztg zgfaszajacemu sie przeslaneby 
yly, a to 2 takim samem skutkiem praw- 
nym, jaki doreczenie do rak wlasnych za 
soba pocigga, [ 
Zarazem czyni sie wiadomo, ze ten ktoby sig 


„nowil kuratorem pozwanéj masy niewiadoméj i jej 
und Grundbuchsertract in der biergerichtlichen Re⸗er. CM., diejenigen denen ein Hppothekarrecht auf den N 8 5 ich koszt 3 nie PPP 
giſtratur eingeſehen oder in Abſchrift zu beheben. [genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre For⸗ bezpieczenstwo tutejaze go adwokata p. Dra Ho- IN. $ ($ die t. (2689. 1-8) 
Von dieſer Feilbietung werden die dem Wehnorkeſderungen und Anſprüche längſtens bis zum 1. Juni borekiego z substytucyg adwokata p. Dra Rutow.] Vom k. k. Landesgerichte in Krakau als Wechſelge⸗ 
nach bekannten Intereſſenten nach Angabe des Erequen-|1861 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder münd⸗ 


2 8 skiego, 2 ktörym wytoczona sprawa wedlug po-ſricht wied über Antrag des HH. Streygowski und 
ten zu eigenen Händen dagegen die Pupillen nach Jo⸗ſlich anzumelden. rzadku sgdowego dla Galicyi przeznaczonego od Söhne, k. k. priv. Tuchfabtikanten in Biala der In⸗ 
ann Bieviacz fo wie ſämmtliche Gläubiger welche nach Die Anmeldung hat zu enthalten: bywa& sie bedzie. haber des abhanden gekommenen von ihnen an eigene 
dem 12. November 1859 in das Grundbuch gelangt a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Tym wies edyktem wzywa sie pozwang masz Ordre auf Hermann und Golda Unger in Dukla ge 
find oder denen der gegenwärtige Beſcheid gar nicht oder“ Wohnortes (Haus: Neo.) des Anmelders und feines niewiadomg i jej spadkobiereöw niewiadomych, byſzogenen von beiden acceptirten und in Biala am 20. De⸗ 
nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, durch den zum] allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den geeſwezesnie albo sami 2glosili sie, lub tz dowodyſcembet 1860 zahlbar geſtellten. Wechſels ddto. Lipnik 
Curator ad aetam beſtelten Pinkas Ullmann in Dem ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ prawne ustanowionemu kuratorowi wreezyli, lub ſohne Ausſtellungstag Über 236 fl. 25 kr. 6. W. aufge⸗ 
ica verſtändigt. Der Exequent mit dem Auftrage, daß, macht beizubringen hat; nareszcie innego obroficg sobie obrali i tutejszemuf fordert, dieſen Wechſel binnen 45 Tagen vom Tage der 
er zur Beſtreitung der Inſertionskoſten einen Vorſchuß b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, sadowi o tém doniesli, w ogöle by potrzebnych letzten Einſchaltung dieſes Edictes in das Amtsblatt der 
pr. 60 fl. binnen 8 Tagen vorzulegen habe. ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli⸗(do obrony Srodköw uzyli, inaczej bowiem skutkiſ,, Krakauer Zeitung“ hiergerichts vorzulegen, widrigens 


K. k. Bezirksamt vi en gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfandrechtſ 2 zaniedbania wynikle samym sobie przypisaclisner Wechfel für null und nichtig erklärt werden würde. 
Dembica, am 30, November 8 bedg musieli. e Krakau, den 2. April 1861. 5 


2 . a d © 2 a 
L. 1238. E d y k t. % ee e L. 5325. Obwieszezenie. 


Tarnöw, dnia 21. Marca 1861. 

2 e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu w 8 Ces. kröl. Sad krajowy w Krakowie jako Sad 
lier niniejszym wiadomo er . ws wekslowy na zadanie P. P. Franciszka Strzygow- 
nie wyrokiem polubownym przeciw Samue — skiego i synöw e. k. uprzywilejowanych fabrykan- 

scherowi Kannerowi pod dniem 14. Marca 1 töw sukna w Bialdj wzywa posiadaeza 75 

"ygrandj nalezytosci w kwocie 200 zir. mk. prz5- przez tych2e Strzygonskich na winsng or 5 na 

znanych kosztöw 6 zir. 21 kr. mk. jakotéz i teraz 255 K ) Advokaten D Hermana i Golde Ungeröw N Dukli giggnion * 

Nejszych kosztöw 17 zir. 77 kr. w. a. publiczna] ſen et werden. It, daß Deczen Geſchäftsmann in Krakau durch Ig ai r. przez tychze Ungeröw przyjetego, dnia 20, Gru- 
przedas przymusowa schedy realnosci Samuelowiſ Zugleich wird bekannt gema 5 Merken en dei[Samelsohn unterm 5. April 1861 8. . Wegen dnia 1860 platnego a w Lipniku bes nge 

Uscherowi Kannerowi nalesgcöj w Dembiey podſdie Anmeldung in obiger Friſt ei 1 3 wenn er fen Zahlung der Wechſelſumme von 400 fl. 5. ab G. ſania wystawionego i zagubionego , ‚aby ‚opisany 

Nr, 96/177 pototonẽj zezwala, i do er würde fo angeſehen werden wird, a 3 € die Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge nr wor- weksel W przecigeu Ani” 45 od din ost niego 

ia tejge 2 termina na 2. Maja i 6. Czerwcalleberweifung feiner Forderung auf ihn ne ntlaeſüber den Belangten mittelſt Zahlungsauflage ddto. 'g.| mieszezenia niniejszego edyktu — ra- 

1861 * raz o godzinie ꝙtéj rano tutaj w Sa- ſſtungs : Capitals nach Maßgabe der 10 0 2 April 1861 8. 5876 aufgetragen wurde, obige Wechſel— kowskiej Sadowi tutejszemu ee Pres- 

he 4 ie i pod nastepujgcemi warunkamiſ Reihenfolge eingewilliget hätte, und daß Di d welſſumme ſammt 6%, Zinſen feit 16 März 1861 Proteſt⸗ eiwaym bowiem razie powyas2y weree! jako nie- 

rn es, 2. gende Einwilligung in die Ueberweiſung auf 8 nzeſund Gerichtskosten im Betrage von 11 fl. 66 kr. ö. W. watıy urnanym“ abstane,, Kl 

1. . tej Samuela Uschera Kan- e ah, auch für die noch 9 har Pen dem Kläger Moſes Blüch binnen 3 Tagen zu bezahlen. Krakow, duia 2. K wietnia 1861. 

SUFS Dönabi zacun-| Beträge des Entlaſtu elten werde; 1 9 1 l are 

E — 9 are zosta-]bei der ren a e werden wird. Derſſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und 
Bier przy 3 Terag l lieytacyjuym! die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Rechtſauf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advo— 
terminie — tej szacunkowéj wartosci sprze- 

0 a nie bedzie, 

" Kazdy chee kupienia majgey ma jeszeze 
Praed rozpoczeciem lieytacyi zadatkiem 10%, 
Wärtogei szacunkowéj 'wykazas sie, najwiece) 
Ofaryjgey zas ma zaraz po ukonczeniu liey- 
tacyi 100% zaklad wediug miary ceny kupna 
miete i takowy do rok licytacyjnéj ko- 
mis  zlobyb. 


Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 

; ierorts wohnenden Bevoll i 5 
5 been W. 5876. Sick (2687. 1-8) 
dieſelben lediglich mittelit der ur 1 Anmelder, Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird mittelſt ge: 
und zwar mit gleicher . ung, 5 die zu ei⸗ genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider die 
genen Händen geſchehene Zustellung, würden abge- Eheleute Heinrich und Matilde Ujchely, Moſes Blüch 


3.5102. 2 diet. (2686. 1-3) 


Vertreter, od i Sachwalter di 8 des Concurſes über das in den Gronländern, füt 
ng nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf nder auch einen andern Sachwalter die zurſöffnung d iljurisdict 2 4 
11 Entlaſtungs⸗Capftal Weben worden, oder in Berthelbigung dieniichen vorſchriftsmäßigen Rechtemittelſpwelche die Swvihuriodictiongnorm vom 20. November 

f 1852 N. 251 R. G. B. Wirkſamkeit hat, gelegene 
unbewegliche Vermögen des Moſes Gruber, Händelsman⸗ 
nes in Oswigeim gewilliget worden. 


Es wird ſonach Jedermann, welcher an biefen Ver] N. 4982, Hd y kt. (2690. 1-8) 


ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſein 
glaubt aufgefordert, ſeine, auf was immer für einen 
Titel ſich gründenden Anſprüche bis 2. Juli 1861 mit: 
telſt einer Klage wider den aufgeſtellten Concursmaſſa⸗ 
Vertteter Landes⸗Aßvokaten Dr. Kanski zu deſſen Stel: 
Verteeter Landes-Acvokat Dr. Schlachtowski ernannt 
wird, anzumelden, widrigens diejenigen, die bis dahin 
ihre Forderung nicht angemeldet haben, ſowohl in Rück: 
ſicht auf das etwa zuwachſende Vermögen, ſoweit ſolche; 
die zeitgerecht ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, auch 
dann werden abgewieſen werden, wenn ſie ein eigenes 
Gut aus der Maſſe zu fordern hätten auch wenn ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vor⸗ 
gemerkt wäre, ſo daß ſolche Gläubiger, wenn ſie etwa 
in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungeachtet 
des Compenſations-, Eigenthums- ober Pfandrechtes, das 
ihnen ſoaſt zu Statten gekommen wäre, abzutragen, wer: 
den verhalten werden. 

Zum einſtweiligen Vermögens-⸗Verwalter wird Herr 
Johann Schneider aus Oswieeim ernannt, und zur 
Beſtättigung deſſelben oder zur Wahl eines andern, fo 
wie zur Wahl eines Gläubigerausſchuſſes die Tagfahrt 
auf den 16. Juli 1861 um 4 Uhr Nachmittag be⸗ 
ſtimmt, zu welcher die Gläubiger unter den Folgen des 
§. 95 G. O ſowie der proviſoriſche Vermögensverwalter 
und der Maſſavertreter zu erſcheinen haben. 

Krakau, am 2. April 1861. 


L. 5102. Edy kt. 


C. k. Sad krajowy jako Sad handlowy w Kra- 
kowie wiadomo ezyni, iz w skutek wniesionego 
dnia 21. Marca 1861 do L. 5102 przez Mojzesza 
Grubera podania wzgledem odstapienia wierzy- 
cielom döbr jego, konkurs na caly majgtek rucho- 
my, gdziekolwiek zuajdujgey sig, tudziez i na nie- 
ruchomy tego2 Mojzesza Grubera kupca w Oswie- 
eimie, o ile takowy majgtek znajduje sig w krajach 
w ktörych rozporzadzenie cesarskie z dnia 20g0 
Listopada 1852 (Nr. 251 Dz. pr. P.) obowiezuje, 
otworzonym zostal. E 

Wzywa sig przeto wszystkich, pretensye do 
zadluzonego majgcych, azeby 2 pretensyami swemi, 
na jakiemkolwiekbadz — opartemi, do 2g 0 
Lipca 1861 sie zglosili, w formie pozwu, prze- 
ciw zastepcy upadlosci, adwokata krajowego Dra 
Kanskiego, ktöremu sig adwokat krajowy Dr 
Schlachtowski jako substytut dodaje; w wytoczy6 
sig majacego przeciwnym bowiem razie nietylko 
od istniejgcego, ale nawet na przyszlos6 okazac 
sie jeszcze mogacego majatku, o ile takowy przez 
2glaszajgcych sig w swym czasie wierzycieli wy- 
ezerpanym bycby mögt, bez wzgledu na prawo 
wlasnosci do rzeczy, W masie zmajdujgcych sie, 
na prawo zastawu, lub potracenia wzajemnej nale- 
zytosci, jakie im stu2y6 mosß, wylaczonemi, a w 
ostatnim przypadku nawet do acenia masi 


tego, co sig jej od nich na rozejm nale2y, zna-|P 


glonemi byliby. en 

Tymezasowym zarzadzeg upadlosci mianuje 
eie p. Jana Schneidera 2 Oswigcima, a do za- 
twierdzenia tegoz, lub innego zarzadzey röwnie 
jak do wyboru wydzialu n wyznacza sie 
termin sgdowy na dzien 16. Lipca 1861 0 go- 
dzinie 4téj po poludniu, na ktören wzywa sig 
wierzycieli, zarzgydzce i zastgpce masy. 

Kraköw, dnia 2. Kwietnia 1861. 


cy 


C. k. Sad krajowy Krakowski uwiadamia p. 
Jaköba Kirschbauma, niewiadomego 2 pobytu i 
miejsca mieszkauia, iz c. k. prokuratorya skar- 
bowa imieniem wysokiego zarzadu Panstwa pod 
dniem 19. Listopada L. 17568 przeciw niemu 
wniosla skargę o nieprawne wychod2two przeciw 
ktöréj pozwany Jaköb Kirschbaum ma w dniach 
90 wnies6 swoje obrone przez ustanowionego mu 
w tym celu adwokata Dra Biesiadeckiego 2 pod- 
stawieniem p. adwokata Dra Samelsöhna, albo 
nnego pelnomocnika obra& i gadowi doniesé, i 
w ogölnosei wszystkie srodki obrony przedsie- 
wzigse, gdyz inaczéj sam sobie zle skutki przy- 
pisac bedzie musial. 


N. 951. Obwieszezenie. (2674. 1-3) 


tek podania Antoniego i Anny malzonköw Sre- 
bröw, tabularnych i do uzytkowania uprawnionych 
posiadaczy gospodarstwa gruntowego pod L. k. 
157, w przedmiesciu Tarnowskiem Strusina, w 
obwodzie Tarnowskim lezgcego, y t«buli miasta 
Tarnowa dom. 3 pag. 111 n. 5 bär. wytknietego, 
celem przyznania kabitalu indemnizacyjnego, we- 
dtug odezwy c. k. Dyrekcyi funduszu indemniza- 
jnego w Krakowie z dnia 29. Lipca 1859 do L. 
2767 dla powyzszego gospodarstwa w kwocie 128 
zir. mk. ezyli 134 zir. 40 kr. w. a. zbadanego, 
wszystkich tych ktörym prawo hypoteki do owej 
realnodei przysluza by sig z swemi zadaniami naj- 
dalej do 15. Maja 1861 w tym c. k. Sadzie pi- 
semnie lub ustnie zglosili. 


a) 


wyzszym terminie 0Z ee nie wniösl, tak 


2 bodzie, 3 a 
ſoretensyi na * s n zaliczkg kapitalu in- 


demnizacyjnego w miarg tyczacéj go kolei po- 
rzgdkowej zgadzal sig i ze to milezace zez wole- — f ö 
nie takze i na kwoty kapitau indemnizacyjnego] C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszymſ meinde Biala in Erledigung gekommenen Stadtförſter⸗ 


dopiero zbada& sig majgce, rozeigga6 sie bedzie, 
te nareszcie przy post;powaniu sadowem wiece) 
sluchanym nie bedzie. Termin oznajmienia za- 
niedbujacy traci prawo czynienia wszelkich za- 
rzutöw i wszelka prawng obronę przeciw usku- 
tecznionemu porozumieniu sie interesentöw w mysl 
$. 5 ces. patentu z dnia 25. Wrzesnia 1850, ro- 


Emeryka 2 bar. Lewartowskich Purzyhska akargelteonarba geb. Bar, Lewartowska verehl. Wiskocka 
wniosfa o extabulacyge 4000 zir. ze stanu biernegoſund Frau Emerika Burzynska geb. Bar. Lewartow- 
döbr Siedlec i Leki. B ska um Extabulirung der Summe von 5500 flp. aus 
Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych jest|Siedlec und Leki Klage angebracht und um richterliche 
niewiadome, przeto e. k. Sad obwodowy Tarnow- Hilfe gebeten. 
ski ustanowil kuratorem tychze na ich koszt . nie- Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
bezpieczenstwo tutejszego adwokata Dra Stoja-|fo hat das k. k. Tarnower Kreis⸗Gericht zu deren Ver⸗ 
towskiego 2 zastepstwem Dra Serdy 2 ktoremi tretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen 
wytoczona sprawa wedtug ustawy postepowaniaſ Advokaten Hen. Dr. Stojalowski mit Subſtituirung des 
sgdowego dla Galieyi przepisanéj przeprowadzo-TAdvokaten Hrn. Dr. Jarocki als Curatot beſtellt, mit 
na bedzie. welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
Tym wiec edyktem wzywa sie zapozwanychlvorgefchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
by wezesnie albo sami sie zglosili lub tes po-] Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
trzebne dowody prawne ustanowionemu kurato- erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
rowi wreczyli, lub nareszcie innego obronce sobieloder die erforderlichen Rechts-Behelfe dem beftellten Ver⸗ 
obrali, w ogöle by potrzebnych do obrony PF®W-Itteter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu 
nych srodk6w uzyli, inaczéj bowiem skutki z za-|wählen und dieſem Kries-⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
niedbania wynikte sobie sami przypisa6 bedaſdie zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
musieli. mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Ver⸗ 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
Tarnéw, dnia 3. Kwietnia 1861. werden. 
TTT ˙— - ar! . 


N. 4450. Ediet. (2675. 1-3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird te N. 4840. 


maſſe nach Stanislaus Letkowski unbekannten 
haltes und rückſichtlich den unbekannten Gläubiger der⸗ 
ſelben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht,, C. k. Sad obwodowy Tarnowski oglasza niniej- 
es haben wider dieſelben Emerika Antonina 2 M. "U-[szym Edyktem 2 miejsca pobytu i Zycia niewia- 
rzynska und Leonarda Wiskocka wegen Extabulirungſdomym Joannie, Maryannie i Wiktoryi Brzozow- 
“inet Caution von 5000 fld. aus dem Laſtenſtande derſskim, a wrazie ich smierei przeciw spadkobiercom 
Güter Siecllee und Leki sub posit. 27 pag.“ 0 n. ſonychze, podobniez co do zy cia i miejsca pobytu 
12 on. und posit. 27 pag. 412 n. 10 on. bie Klageſniewiadomym, iz przeciw tymze pani Leonarda 
de präs. 21. März 1861 3. 4450 hiergerichts ange baronow Lewartowskich Wielbcka i p. Emery- 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zurika 2 baronéw Lewartowskich Burzynska skarge 
mündlichen Verfahren dieſer Rechtsſache die Tagfahrtſwnioska o extabulacye summy 5500 fp. 2 stanu 
auf den 6. Juni 1861 um 9 Uhr Vormittags anbe⸗biernego Siedlie i Leki. f 
raumt wird. . Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych jest 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, nie wiadome, przeto o. k. Sad obwodowy Tarnow- 
fo hat das k. k. Kreis-Gericht zu deren Vertretung undſski ustanowil kuratorem tychze na ich koszt i nie- 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Ad⸗ſbezpieczenstwo tutejszego adwokaka Dr Stojalow- 
vokaten Hrn. Dr. Rosenberg mit Subſtituirung des Lan⸗ſskiego 2 zastepstwem Dr Jarockiego z ktöremi 
des⸗Advokaten Hrn. Dr. Jarocki als Curator beſtelltwytoczona sprawa wedlug ustawy postepowania 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der fürfsadowego dla Galicyi przepisanéj przeprowadzong 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer- bedzie 
den wird. Tym wiec Edyktem wzywa sie zapozwanych 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ſby wezesnie albo sami sig zglosili, lub te potrzebne 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, do wody prawne ustanowionemu kuratorowi wre- | 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem vefteliten Ver- czyli, w ogöle by potrzebnych do obrony prawnych 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zulsrodköw uzyli, inaczej bowiem skutki 2 zanied- 
wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über: bania wynikle sobie sami przypisa6 bedg musieli. 
haupt die zur Bektbeidigung Bienlihen eee ee Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Firn ant . 
Verabſäumung entſtehenden Folgen, ſelbſt beizumeſſen ha: arnéw, dnia 3. Kwietnia 1861. | 
ben werden. 


Kraköw, dnia 25. Marca 1861. 


— —— nennen en nn 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski wzywa w sku 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 3. April 1861. 


E dy kt. 


To zgloszenie sig ma miescie w sobie: 
dokladne wyrazenie imienia i nazwiska, tu- 
dziez miejsca pobytu (liczby domu) zglasza- 
jacego sie, lub jego pelnomocnika, ktöry ma 
sie wykazad pelnomocnietwem, prawnemi wy- 
mogami opatrzonem i legalizowanem. 

Ilose zadanéj pretensyi hypotekowanéj, tak 
co do kapitalu jakoté2 co do odsetköw o ile 
takowym röwne z kapitalem prawo zastawu 
przysluza. 

tabularne oznaczenie oznajmionéj pretensyi i 
w razie zglaszajacy sie za obręebem tego e. k. 
Sadu mieszka, oznaj ienie pelnomocnika w 
obrebie Sadu mieszkajgcego celem wreczania 
mu agdowych rozporzedzen, inaczéj albowiem 
takowe zglaszajacemu sig przez poczte z röw- 
nym skutkiem prawnym jak 1 0 oddanie 
do rak wlasnych przestane beda. 

Oraz cayni sig wiadomo, ze ten ktöryby w pr 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarndw, am 26. März 1861. 


N. 4450. Edykt. 


tee e N. 412. Coneurs. 2681. 1-3) 


Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei der Stadtge— 


ezyni wiadomo, ze pod dniem 21. Marca 1861 L. ſtelle, mit dem Gehalte jährlicher 126 fl. ö. W. freien 
4450 wniesty PP. Emerika Antonina dw. imion Wohnung im Forſthauſe, und der Benützung von 2 Joch 
Burzynska i Leonarda Wislocka pozew przeciwſbei dem Förſterhauſe gelegenen Grundes, dann dem Be 
masie krydalnej 2 pobytu niewiadomego Stani-[zuge von 6 Klaftern Holzes wird der Concurs hiemit 
slawa. Letowskiego a wlasciwie 2 miejsca pobytuſausgeſchrieben. 

i 2ycia niewiadomym wierzycielom ow6j masy] Bewerber um biefe Stelle haben ihre gehörig docu? 
o wyekstabulowanie kaucyi 5000 zip. ze stanuſmentitten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan 


-Jaumie sie w tenczas jezeli jego pretensya w miarejbiernego sub pozye. dom, 27 pag. 410 n. 12:on.[de8, des fittlihen und politiſchen Wohlverhaltens, der 


8. 3193. Ediet. (2673. 1-8) [porzadku tabularnego do kapit:lu indemnizacyj ſi dom. 27 pag. 412 n. 10 on. döbr Siedlec i Leki 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird Herr Antonſne 
Baczyhski mittelſt gegenwärtigen Edictes von dem ihm]? 


zugefallenen Nachlaſſe nach Stanislaus Baczynski mitfezong 205 


dem verſtändiget, ſich binnen einem Jahre vom Tage des 
erſten Kundmachung an gerechnet, entweder perſönlich 


oder durch einen Bevollmächtigten zu melden, als ſonſt ß ;x?;dl— 


3. 4841. Ediet. (2672. 1-3) 


der Nachlaß durch der Curator Namens deſſelben ange: 
nommen und den auf ihm entfallende Erbtheil bis zu deſſen 
Tode oder deſſen Todeserklätung gerichtlich aufbewahrt 
werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, am 12. März 1861. 


N. 3193. Edykt. 


jednego roku od dnia ostatniego ogloszenia liczac, 
albo Osobiscie, albo przez pelnomocnika do tutej- 
szego sadu zglosil, b 


i ozese na niego przypadajgca az do jego òmierci 
lub uznania go za umarlego w sadowym depo- 
zycie zachowang zostanie. 
Z rady e. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 12. Marca 1861. 


ä ——5rrr f — — —— a— ä — 
N. 2987. Obwieszezenie. (2683. 1-3) 


o w przeciwnym razie tenſau 


Leben und Bohnorte nach unbekannten Onufrius Baron 2 substytucya adwokata p. Dra Jarockiego 2 ktö- 
Lewartowski und im Falle feines Ablebens deſſen un:|rym wytoczona sprava wedlug ustawy sadowé)j 
bekannte Erben mittelft gegenwärtigen Edictes bekannt ge: dla 
macht, es habe wider dieſen Frau Leonarda Wislocka 
geb. Bar. Lewartowska und Frau Emerika Burzyn- 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski uwiadamis ska geb. Bar. Lewartowska um Extabulirung der 
niniejszym edyktem p. Antoniego Baczynskiego Summe 4000 fip. aus dem Laſtenſtande der Güterſuaresz 
0 przypadlym na niego spadku po Stanislawie Siedle 
aczynskim 2 wezwaniem, aby sie w przeciaguſHilfe gebeten. 


fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und Z rady e. k. Sadu obwodowego. 
f deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Tarnôw, dnia 26. Marca 1861. 

spadek przez kuratora w imieniu jego przyjetymſ Hrn. Dr. Stojalowski mit Subſtituirung des Advo⸗ 
katen Hrn. Dr. Serda als Curator beſtellt, mit wel: 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 3. 
vorgeſchriebenen Gerichts ordnung verhandelt werden wird.“ Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden mittels 


innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, ie Hierschler Privat in W h 

oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Wer: Bi re am 2 Nene en Lehr 
treter mitzutheilen, © 1 9285 einen andern Sachwalter Coupons pr. 125 fl. von der Grundentlaſtungs⸗Obliga⸗ 
zu wählen und dieſem bi Kreis = Gerichte anzuzeigen, tion für das Verwaltungsgebiet Krakau Nr. 443 über 
überhaupt die zur Verthei igung dienlichen vorſchriftsmä—⸗ 5000 fl. aufgefordert, jenen Coupon dem k. k. Landes⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus gerichte in Krakau binnen einem Jahre vom Zeitpuncte 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizuelder dritten Einſchaltung dieſes Edictes in die „Krakauer a 5 
en en e Zeitung‘ vorzuweiſen, widrigens derſelbe für null und L. 3 civ. E d y k t (2702. 1-3 


bisherigen Dienſtleiſtung, der Befähigung, der Kenntniß 
o przekazang lub w mysl $. 27 ces. patentuſproszac o pomoe sgdziego, w skutek czego terminſbet, deutſchen und polnifhen Sprache, unter Angabe ob 
nia 5. Listopada 1853 na gruncie zabezpie- do ustnego postepowania na dzien 6. Czerwca und in welchem Grade fie mit Beamten des Bialauer 
tala. 1861 o godzinie, 10tél zrana zostal wyznaczony. Magiſtrates verwandt oder verſchwägert find, bis Ende 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. Gdy zas zycie i pobyt Stanislawa Leętowekiegofb. M. bei dieſem Magiſtrate einzubringen. 
Tarnöw, dnia 27. Marca 1861. i wierzycieli masy krydalnéj jego nie jest wia- Magiſtrat, Biala, am 15. April 1861 

a domym, przeto C. k. Sad obwodowy Tarnowski j 
ustanowil kuratorem téjze masy i wierzycieli nie 
wiadomych na ich koszt i niebezpieczenstwo tu- 
Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem dem tejszego adwokata w osobie p. Dra Rosenberga 


N. 757 v. P. C oncurs (2676. 1-3) 


| Zu beſetzen find: Mehrere Fabrikations⸗Praktikanten 
Galieyi przepisanch odbywae. sie bedzie. Stellen bei den Tabakfabriken in der XII. Diätenclaſſe 
Tym wiege edyktem wzywn sie pozwanych by mit einem Taggelde von 78 / Kreuzer. 

wezesnie albo sami zglosili sie, lub téz dowody Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gefucht 
prawne ustanowionemu kuratorowi wreczyli, lublunter Nachweiſung der allgemeinen Erforderniſſe, insbe 
eie innego obroncg sobie obrali, w ogöle byſſonders des ledigen Standes und der an einer höheren 
e und Leki Klage angebracht und um richterliche potrzebnych do obrony prawnych srodköw uzyli, ſtechniſchen Lehranſtalt mit guten Erfolge zurückgelegten 
inaczéj albowiem, skutki 2 zaniedbania wynikleſtechniſchen Studien binnen 4 Wochen bei der k. k. 
Zentral⸗Directeon der Tabakfabriken und Einlöſungs“ 
Aemter in Wien einzubringen. 

Bei ſolchen Bewerbern, welche noch nicht im Staats 
Idienſte ſtehen, iſt die Aufnahme von guten Erfolge eine 
f mindeſtens 6 wöchentlichen unentgeldlichen Probeprarld 

1816. Edie 1. (2688. 13) bedingt, und wird noch bemerkt, daß den geeignet br 
ö fundenen Candidaten die baldige Erlangung einer A’ 
ſtenten⸗Stelle in Ausſicht geſtellt werden kann. 
Bewerber welche die an einen höheren techniſchen 
hranſtalt zurückgelegten Studien nicht nachzuweiſen ver⸗ 
mögen, können nicht berückſichtiget werden. 


Wien, am 22. März 1861. 


Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, sobie samym przypisa6 bedg musieli. 


Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er: gegenwärtigen Edictes die unbekannten Inhaber des der 


— — h1bwü—ĩ  SSEREEBREREEEBE u 


Aus dem Rathe 7 x Kreisgerichtes. nichtig erklärt werden würde. 


3. April 1861. l b 
Tarnòw, am Krakau, am 2. April 1861. C. k. Urzgd bowiatowy jako Sad w Mü 


C. k. Sad delegowany miejski Podajge to do daje do powszechnéj wi 1 3 

wiadomosei publicznéj ustanawia us obe i ma- e an er 3. 4840 Edi 71 u odezwy e. k. Sadu „ farbe f 
jatek tegoz oblakanego kuratorem p. Teodora Ba- C. k. Sad obwodowy Tarnoweki oglasza niniej-| " x v ing; (2671. 1-3) 2 dnia 10. Grudnia 1860 do 1 18888 Marei ; 
ranowskiego, polecajge jemu sprawoWänIe urzedulszym edyktem co do miejsca pobytu i zycia nie- Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird den dem]Ligura gospodarz 2 Rycerki görndj, 3 


In der Vuchdrücktei dez „A8. 


ewentualnie spadkobiercom onegoz co do Zycialrianna und Victoria Brzozowskie oder im Falle ihres 
miejsca pobytu niewiadomym, is przeciwko nim] Todes gegen ihre unbekannten Erben mittelſt gegenwärtt⸗ 
p. Leonarda 2 bar. Lewartowskich Wistocka i p.Igen Edictes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Frau 


trawcg ogloszonym i j i 10% 
and 0 5 a ya jego Stanistaw Fi 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
Milöwka, dnia 11. Marca 1861. 


